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Vorwort
Im Anschluß an den Band 62 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland mit den Ergeb-

nissen der Statistik der natürlidren Bevölkerungsbewegung aus den Jahren 1946 bis 1949
werden in dem vorliegenden Band 63 die öndgültigen Ergebnisse des Jahres 1950 veröffent-
licht; Die sachliche Gliederung ist unverändert beibehalten worden. Insbesondere wurden
eingangs wieder die Bevölkerungszahlön angegeben, die für die Berechnung derRelativzahlen
verwendet worden sind. Einzelne Tabellen konntbn gegenüber dem Band 62 erwöitert unä
neue hinzugefügt werden, da im Jahre 1950 das im Einvernehmen mit den Statistischen
Landesämtern aufgestellte Bundestabellänprogramm erstmalig einheitlich durchgeführt wurde.

Das Statistische Bundesamt hat sich bei regional gegliederten Ubersichten mit den Länder-
zahlen begnügt. In den Statistischen.Landesämtern liegen im allgemeinen weitergehende
regionale Untergliederungen vor und sind meistens auch von diesen veröffentlicht word6n.

I Uber Auszählungen im Rahmen der Statistik der natürlidren Bevölkerungsbewegung, die
von den Statistischen Landesämtern durchgeführt wurden, und die über die in dem'vor-
liegenden Band enthaltenen hinausgehen, ist diesem Quellenband ein besonderes Verzeichnis
böigegeben worden.

Der, Band ist im Statistischen Bundesamt in der von Regierungsdirektor Dr. HorJtmann
§eleiteten Abteilung »Bevölkerungs- und Kulturstatistik«, und zwar im Hauptreferat
Dr. Löwe, bearbeitet worden.

Wiesbaden-Biebrich
im September 1952

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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i:l Ir,: Ii'r . I\.'tl t' r r l.i,t Vorbemerkungen §

r: Die statistische Erfassung derEhesdrließungen,Geburten formulare für Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle und
[. und Sterbefälle erfolgt durch die Statistischen Amter der gerichtliche Ehelösungen eineVorstellung vermittelt wird.
Il einzetnen Bundesländer. Das Statistisctre Bundesamt sttllt In diese Rahmenentwürfe konnten von den einzelnen
{1 ai" Länderergebnisse zum Bundesergebnis zusammen. Diö Statistischen Landesämtern, je nach Bedarf, weitere Frage-
ti Güte der Bundesstatistik hängt demnach wesentlidt von stellungen aufgenommen werden, z. B. die Frage nadr dem+: der Einheitlichkeit dbr Erhebungsgrundlagen ab. Die hier- Beruf der Eheschließenden in die Zählkarte für Ehe-
x für notwendigen Koordinierungsarbeiten konnten erst schließungen oder die Frage nach dem Geburtsdatum des
ti. nadr Bildung der Abteilung »Bevölkerungsstatistik« im vorhergehenden Kindes in die Zählkarte Iür Geburten.
i, damaligen Statistisctren Amt für' das Vereinigte Wirt- Um ein sorgfältiges Ausfüllen der Zählkarten sicher-t äffili'i:':!i-.,'":t':.i:öillfliäi+ä#ätä.,iä ä::i"il;äx:*,'":1"'lä::'#""-1ili,1,ffäil l*.
J, geleistet wird, ist der Factraussdruß »Bevölkerungs' füllen der standesamtlidien Zählkarten über Ehe-i statistik«, dem Vertreter der Bundesministerien, deslr Statistisdre.n Bundesamtes, der statistiscrren Landesämrer, .*'"'i'"r13,üf:Hfr" JJrt iT*§:",ä"J'ri'ilt"lt:t'rtJl
fi aes Deutsdren Städtetages und des Deutschen Gemeinde-
{ tages angehören und zu dessen Sitzungen Mitglieder drld<t 1st '- ,ri --ll,l--- l-'^:-----;-;::^---^--i;:::,.;;:;:".::; -"::i;;,;- Den Zahlenersebnissen liegt.wieder der jeweilige G e-), weiterer Organisationen der Verwaltung und der Wirt-
: ;;;ia;iriuä""rrtandige hinzugezogen werden können. bietsstand des Landes bzw' des Bundesgebietes zu-
,r --------r- grunde. Nennenswerte Gebietsveränderungen der Länder
t

$
l'l.

,l)

I
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R
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i
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Die Tagung des Fadraussdtusses »Bevölkerungsstatistik«,
auf der das Mindestprogramm für die Erhebung und Auf-
bereitung der Ehesdrließungen, Geburten und Sterbefälle
im Jahre 1950 festgelegt wurde, fand im November 1949
statt. Dabei wurde für die standesamtlidren Zählkarten
ein Mindestfrägenprogramm vereinbart, von <i6m hier
durch Abdrud< äer Rahmenentwürfe für die Zählkarten-

haben im Jahre 1950 nicht staitgefunden.
Die Bevölkerungszahlen konnten, ausgehend von

den ändgültigen Ergebnissen der Volkszählung am
13.9, 1950, mittels der Geburten, Sterbefälle und der Zu-
und Fortzüge ziemlidr genau ermittelt werden. Die
Durchsdrnittszahlen sind wieder nach der in Band 62
SIBRD, Seite 7, angegebenen Methode börechnet worden.

(Zählkarte) Rahmenentwurf Jahr 1950

Monat:'Eheschließun§ li
I

Familienbuch Nr
.... 'Kreis:Standesamt

Nicht beschrcibm

l. Vor- und
Familienname

des. Mannes

der

2. Datum der Eheschließung ?

3. Geburtsdatum

6. Staats-
angehörigkeit t

des Mannes:
der Frau: ...

des Mannes

der Frau:

'des Mannes:
der Frau:

t
4. Religiöses tBekenatnls 1

5. Bisheriger, ' f des Mannes: ..
Familiäsiand 1 a.. Frau: '

7 Flüchtlings- |eigenschaft I
des Mannes:

der Fiau: ..

des Mannes

der Frau:

8. Ständiger
Vohnsitz am
1.9. t939

Zutreffendes bitte unterstreichen!

JahrMonatTag

Tag:
Tag:

Monat:
Monat:

Jahr

Jahr

ledig - verwit"tret - geschieden - frühere Ehe aufgehoben ?

ledig - verwirwet - geschieden - frühere Ehe aufgehoben?

I

Kein Heimatvertriebener - HeimawärEiebener mit Flücht-
lingspaß.' (Britische Zone nur Flüchtlingsausweis A)
keine Heimatvertriebene - Heimawertriebene mit Flücht-
lingspaß. (Britische Zone nur Flüchtlingsausweis A)

(on) (Krcis)

(Lud)

(oft) (Krcis)

(Lud)

!

t;
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Läbendgeboren: Geburtenbuch Nr.: .
Standesamt: 

r

Gemeinde der Geburt:'. . .

Wohngemeinde der Mutter:

Straße: ...

l. Vor- und Familienname des Kindes
(oder ob Findling)

2. Geschlecht

3. Datum der Geburt

4. Mehrlingsgeburt:
Die übrigen zur Mehrlingsgeburt gehörenden
Kinder sind, eingetragen:
Lebendgeborene im Geburtenbuch ..........
Totgeborene im Sterbebuch .....

5. Ehelich oder unehelich geboren:
Bei ehelicher Geburt

a) Datum der Eheschließung: . .

b) §Tievieltes Kind dieser Ehe:
, (einschlicßlich totgcborener und lcgitimicrtcr Kindcr)

6. a) Familienstand der Mutter

b) Geburtsdatum der Mutter

(Zählkarte)

7. Religiöses I
.Bekenntnis I

9.a) L

II.
III.

b) r.
, II.

III.

10. Flüchtlingseigenschaft des Vaters
(bci unchctichcn Kindem dcr Muttcr)

Totgeboren: Sterbebuch Nr
Kreis:

Kreis:,

Kreis: /

ledig - verh. - verw. -,geschieden.- Ehe auf-
gehoben ?

Tag; Monat: Jahr:.,

Rahmenentwurf

Geburt

Jahr 1950

Monat:

Nicht bcschrcibcn

8.

des Vaters:
der Mutter

t des Vaters
der Mutter)

Berüf des Vaters: .....:.
Berufsstellung: . . .:,.

Art (Branche) des Betriebes, der Firma,
Behörde usw.: .

Beruf der Mutter, wenn erwerbstätig:

Berufsstellungit....

Art (Branche) des Betriebes, der Firma,
Behörde usw.: .

.;,
selbständig - mithel fender Familienangehöriger --
Beamter - Angestellter - Arbeiter ?'

selbständig - mithelfende Familienangehörige -Beamtin - Angestellte - Arbeiterin?

(bci

ll. Ständiger Wohnsitz t
am 1.9. 1939 I

-des Vaters:'
der Mutter:

12. Falls die Gebl:rt in einer Entbindungs-, Kranken-, Gefangenen-, Fürsorgeanstalt usw. oder auf
einem deutschen Seeschiff erfolgte:
Name der Anstalt (des Schiffes): .

Zutreffeades bitte -iterstreichen !

-5-

t I

männlich - weiblich?

Jähr:MonatTag

Zurilling - Drilling - oder Vierling?

I

Nr
Nr

ehelich : unehelich ?

Vater (Mutter) kein Heimatvertriebener

- Heimawertriebener mit Flüchtlingspaß
(Britischc Zonc nur Fluchtlings-Ausweis A)

I

(ort) (Krcis) (Lmd)

flil"i-ar.,
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(Zählkarte)
,t

(Nicht für Totgeborene
zu verwenden)

Rahmenentwurf

Sterbefall
Sterbebuch Nr.: .. . .

Jahr 1950

Monat:
Nicht bcschreibmll

t

Standesamt: r

l. Gemeinde des Sterbefalls:

2. §Tohngemeinde des Verstorbenen: ..
(Ort, an dcm der Verstorbenc bchordlich gemeldet ist)

Straße: . . ..

3.' Vor- und Familienname

4. Geschlecht

5. Sterbedatum

Kreis:

Kreis:

I(rers:

\

I
t
I
I

I

I6. Geburtsdatum: .

Frir die in den ersten 24 Stunden nach der
Geburt gestorbenen Kinder ,genaue Angabe der

7. Familienstand:
.a) bei Kindern unter 5 Jahren, ob beim Tode:l . .

b) bei allen übrigen Personeni
c) bei Verheirateten Geburtsdatum aes UUer-

lebenden Ehegatten:

I

I

I

I

I

I
l
t
!.
t
t

I
t

I

.:....

i

I

I

8. Staatsangehörigkeit des
I
Verslorbenen

9. a) Be.ruf des Verstorbenen:

10. Flüchtlingseigenschaft: ....
(bci I(indern, die kcinbn eigenen Flüchrlingsausweis bösitzen, sind
die Angaben fur den Vatcr, bei unelclichcnkindern fu dic Ä,iuttcrzu machen)

11. Standiger §(Iohnsitz am 1.9. 1939:
(Fur nach dem 1.9. 1939 geborenc Kinder ist dic Frage für dcn
Vater, bei unchelichm Kindem fu die Mutter a beätwortcn)

i (Kreis)(On)

(Lmd)

12. Todesursache
(b. gewaltsamem
Tod - auch Selbst-

. mord - Art und
'§7'eise u. IJrsache
angeben, bei Un-
fällen auch, ob Be-
rufs- oder Betriebs-
unfall)

l3

a) Grundleiden: ......
b) Begleitkrankheiten: .

c) Nachfolg. Krankh.: .

d) §Telches der genann-
ten Leiden hat den
Tod unmittelbar her-
beigeftihrt ?

Ist die Todesursache v, behandelnden Arzt an-
gegeben ?

Name des Arztes:
Ist Todesursache ärztl. Leichenschauschein ent-
nommen?

14. Falls Tod in Entbindungs-, Kranken-, Gefangenen-, Fürsorgeanstalt usw.'oder auf einem deutschen
Seeschiff erfolgte, Name der Anstalt (des Schiffes): ............... ..................:....

Zutreffendes bitte unterstreichen!

tl
I
I

männlich - weiblich?

JahrMonatTag

ehelich oder unehelich?
ledig - verh. - verw. - geschieden -

Jahr

'J.rh.

MonatTag

Ehe aufgehoben?
Tag: Monat

kein Heimawertriebener - Heimatvertriebener mit
Flüchtlingspaß (brit. Zone nur Fl.-Ausweis A)

ii

ü

,a - neln

,a - nern

6-

. 'i.i .i , -, . t-_/\Ji:._ \,'t:.f

t

I
I
t
I

. t..

b) Berufsstellung:
c) 44 (pranche) des Betriebes, der Firma,

Behörde usw.: .

selbständig - mithelfender Familienangehöriger -Beamter - Angestellter - Arbeiter?-

il
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'B"l d". Berechnung der Maßzahlen für die Säug-lings-
sterblichkeit sind ebenfalls wieder, soweit derHinweis
angebracht wurde, daß die Geburtenentwicklung berück-
sichtigt worden ist, die Formeln von.Raths (vgl. Band 62
StBRD, Seite 7) verwendet worden, um den störenden Ein-
fluß der Schwankungen der Geburtbnhäufigkeit auf die
Maßzahlen für die §äuglingssterblichkeit auszuschalten.

Inr Jahre 1950 sind erstmalig gesondeite Zahlen über
die Eheschließungen, Geburten und Sterbef älle der
Heimatvertriebendn ermittelt worden, die allerding§
nidrt sämtlich in den vorliegenden Band aufgenommen
werden konnten. Ihre Veröffentlichung in einem beson-
deren Quellenband zur Statistik der Heimatvertriebenen
wird vorbereitet. Der Personenkreis der Heimatvertrie--
benen'wurde wie folgt abgegrenzt:

Heimatvertriebene sind Personen deutscher Staats'
odeiVolkszugehörigkeit, die nach dem 1.9. 1939 ihren' ständigen Wohnsitz in den unter fremder Verwaltung
§tehenden deutschen Ostgebieten (Reichsgebiete von
1937 östlich der Oder-Neiße-Linie) oder im Ausland
hatten und von dort durch behördliche Anordnüng
evakuiert oder ausge'vviesen wurden oder geflüchtet
sind,(bzw. sich'2. Z. der Räumung ihres Heimatortes
imWehrdienst.oder in Kriegsgefangenschaft befanden) ;

nach der Ausweisung oder Flucht geborene Kinder
gelten als Heimatvertriebene,wenn derVater Heimat-

/
vertriebener ist,'uneheliche Kinder, wenn die Mutter
Heimatvertriebene ist.

Als besonders schwierig erwies es sich dabei, ein ge-
e'ignetes Kriterium für die vollständige statistische
Erfassung dieses Personenkreises zu finden. Unter der
Annahme, daß jeder Heimatvertriebene einen Flüchtlings-
paß besitzt, wurden sämtliche Inhaber eines Flüchtlings-
ausweises als Heimatvertriebene angesehen und eine'
entsprechende Frage nach dem Besitz eines Flüchtlings-
ausweises in die Zählkarten aufgenommen. babei war
von dem Standesbeamten besonders zü beachten, daß von
den in der britischen Besatzungszone ausgestellten
Flüchtlingsausweisdn nur die der Kategorie A die Heimat-
vertriebeneneigenschaft kennzeichneten. Als Kbntrollfrage
wurde noch nach dem Wohnsitz vor Kriegsausbruch (1.9.
1939) gefragt. Es sei vermerkt, daß bei der Zuordnung der
Kinder, die nach der Ausweisung oder 'Flucht geboren
worden sind, ztr dem Personenkreis der Heimatver-
triebenen, in Bayern abweichend von der obigen Fest-
legung, allein die Heimatvertriebeneneigenschaft der
Mutter zugrunde gelegt wurde. . '

Für die Erfassurig der gerichtli'chen Ehelösungen
konnte für das Jahr 1950 ebenfalls ein einheitliches
Mindestprograntm vereinbart werden. Der Mindestinhalt
der Zählkarte, die von den Gerichten für jedes rechts-,
kräftige Urteil in Ehesachen ausgestellt wird, sah folgende
Fragen vor:

Oberlandesgericht
Landgericht: . .

Rahinenentwurf

Zähll«arte
für rechtskräftige Urteile in Ehesachen

(Bei Klageabweisungen sind nur die Fragen l, 2, 3b und 8 zu beantworten)

1950

l. Aktenzeichen ... ...........\.
2. a) Kläger

b) Widerkläger .. . .

3. Datum a) der Eheschließung:
b) der, Rechtskraft des Urteils:

4. Geburtsdatum a) des Mannes: ...
b) der Frau:..:.'...

5. Relig. Bekenntnis z.Zt. des Urteils

b) der Frau:.
6. Staatsangehörigkeit a) des Mannes: .........

b) der Frau (vor dcr Eheschließung);

7. a) Zahl der in dieser Ehe geb. Kinder:
(einschl. der totgeborcncn oder lcgitimierten Kindcr)

b) davon noch leb. minderi. Kinder:
I

8. Das rechtskräftige Urteil lautet auf

9. Scheidungsgrund und, Schuldausspruch:
Die Ehc wurdc geschicden auf Gruud dcs Ehegcsctzcs

vom 1. 3. 46

Zrrtreffeniles bitte unterstrcichen !

Staatsanwaltschaft

ahr
»

».
»

JrTag
»

»

»

§
§
§

§

Mann - Frau
Mann - Frau

. Monat
»

»

»

a) Abweisung der Klage 
'i 

;

i (birte auch Frage 1, 2 und 3b bcmtwortenl)
b) Scheidung der Ehe'Gi"t'e Frage e) .ltc) Aufhebung der Ehe auf Grund d. Ehcges. v. t.3.46

§§ 30, 31, 32,-33, 34,39
d) Nichtigkeit der Ehe'"uf Grund d. Eheps. v. t.3.46

§§ 17,.18, 19, 20, 21, 22
schuldig 'über#ieg. schuldig

§ 42 Mann - Frau - beide Mann - Frau
§ 43 Mann - Frau - beide Mann - Frau

Grund bei
44 Mann - Frau
45 Mann - Frau
46 Mann - Frau
48 Die Scheidung wurde begehrt von

Mann-Frau-beiden
Für schuldig wurde erklärt:
Mann auf Grund von § .....
Frau » » r)) §beide » » » §.-....', keiner von beiden

-7 -

d1

t



ffiitlu;"''r'',ti
!t
tr

?

','{'.:[.tl,)

-l

^{

l!

;
t:
i:,.

t.
n
t
fr,
g

I
'!

i
it
(,,
lf

lt
i

l

Rqhmenentwurf
I

1

I
I

Anleitung
zum Ausftillen der standesamüiüen Zählkarten über Ehesüließungen,

I. Allgemeine Bestimmungen
l. Bezug där Vordruche. Die Standesbeamten erhalten ihren heitsgemäße Aortorrft uo.frl

die richti§e
zu achten. Es ist in jedem 

1Gemeinde und des Kreises'
Name eines Gemeindeteils (
dieser bis vor kurzem selbst

mehrere selbständige politid
deren Verwaltungseinheit i
richtige Angabe der Wolrngr
die Fortschreibung der Bevr
meinden von besonderer Bec

c"u*t"li rod Sterbefälte

[uf aib

2. Za\l der auszufllllenden Vordrrlcke. Nach § 563 DA hat der
Standesbeamte bei
oder einer Geburt nur eine statistisdre Zäh
Beurkundung
zwei Stücken (eine gelbe und eine rote), bei Selbstmorddn in

eines Sterbefalls die statistisdre Zählkarte in

drei Stüdren (eine gelbe und zwei rote) auszufertigen.
z Uber Geburten und Sterbefälle in einer der in den §§ 16e,

170,275 DA genannten Apstalten haben die Leiter dieser An-

voraussiötlidren Bedarf an Zählkartenvordrucken einschlie§-liü des Bedarfs für die in den §§ 169, 170,275 der Dienst-
anweisung für die Standesbeamten und ihre Aufsichtsbehör-
den (DA) genannten Anstalten (vgl. §566,2 DA)'kostenfrei
auf Anforderung bei dem zuständigen Statistisdren Landes-
amt durdr die Drudcerei zugesandt. Ein etwaiger Mehrbedarfwird gleidrfalls kostenfrei geliefert, jedodr nur soweit er
d_urdr die in § 563 DA bezeidrneten- Aufgaben bedingt ist.
Nadrforderungen sind -rechtzeitig beim Stätistisdren Ländes-
amt anzumelden.

4. Gewinnung -der Angaben für die.Zählkarten. Die Angabenfrir die Ausfüllung der Zählkarteri werden teils aus de"r Be-
urkundung in den Personenstandsbüöhern, teils aus den bei
den Sammelakten befindlichen Urkunden und teils durch be_
sondere Befragung der Anzeigenden oder der Ehesctrließenden

der
)rtes, Wohnplatzes), audr
ind ige politisdre. Gemeinde

Andererseits ist niöt etwa.e in Amt aufzuführen, in wle
es z. B. im Lande Nordrheii -Westfalen häufig der ist,

fie Gemeinden zu einer
irsammengeschlossen sind. Die
meinde und des Kreises für
rlkerung in den einzelnen

oder falsch I
fernml

eutuno.

die von vornherein durdr , idrtige und vo us-füIlung der Karten im

jeder Beurkundung einer
,lkarte, bei jeder

Ehesdrließung Unvollständig
durdr sdr'riftlidre

rusgefülIte Zählkarten

Ferner ist auf

werden muß.
5. Absendung der

Eheschließungen

iezeichnung der
Falle der Name

oder

,einzusetzen, dagegen

ndliche

der

z1t

10. des
Sta

Interesse

ausgefülltenl Vordrucke, Die
und Geburte n sowie die

beid -.rseitioen
It

stalten die Zählkarten auszustellen und dem Standesbeamten
bei der Anzeige der. Geburt o{er des Sterbefalls zu über-
mitteln. Der Standesbeamte hat'die Zählkarten auf richtige
u.nd_vollständige Ausfüllung zu prüfen und gegebenenfalls
für Ergänzung der fehlendenÄnga'lien zu sorgen- söwie Namen
des Standesamts und Buchnummer einzusetzLn.

In Gemeinden, die eigene Statistisdre Amter besitzen,
müssen die Standesbeamten diesen auf Antrag ein .zweites
Stüdr der Zählkarten übersenden (§570DA). Sollen hierfür
auf Anordnung der Gemeinde die gleidren Vordruche ver.
wendet werden wie für die allgemeine Statistik, so wird wie
unter I, 1 angegeben verfahren; jedoch sind die Kosten
seitens der Gemeinde dem Statistischen Landesamt zu er-
statten. Auf Wunsch der Statistisdren Amter der Gemeinden
und im Einvernehmen mit dem Stätistischen Landesamt sinddie den Gesundheitsämtern (vgl. § 568, 2 DA) übersandten
Stücke der Sterbefallzählkarten über die Statistischen Amter
der Gemeinden zu leiten. Für andere als die in den s§ 563
bis 570 DA genannten Zwecke dürfen Ab- oder Durchschriften
der statistischen Zählkarten über Eheschließungen, Geburtenund Sterbefälle nicht angefertigt werden, Insbesondere dür-fen die Zählkartenvordrücke aüch nicht zu den in § 156 DAvorgeschriebenen MitteilUngen an die Meldebehörden be-nutzt werden.

3. Kennzeichnung der Zählkarten. Die Zählkarten erhalten die
Iaufegde Nummer derBucheintragung. Für gelöschte Nummern
sind Karten mit dem Vermerk »Gelöscht« (ohne weiterenInhalt) auszufertigen. Die für die letzte Eintragung des
Kalenderjahres ausgefüllte Karte rjedes Bersofienstaidsduöesist durdr die Aufsdtrift »Letzte Bucünummern zu kenn-
zeidrnen.

der Zählkarten für SterbefäIl,: sind nach § 567 DA
gesammelt ohne Anschreibenl bis spätestens zum

das zuständigegenden Monats unmittelbar än
Landesamt zu senden, so,er n von diesem nic tsanderes bestimmt ist. J5der Sendung ist ein

lie Zahl der Karten für
ännt nach fetena- una

zettel beizufügen, auf dem 'l

schließungen, a"5ur1s1 ' (geti
geburten) und Sterbefälle eir
den Monat Dezember kann l

gelten die bisherigen den Gesisungen. 
iDas bei Selbstmorden ausge!

fal?ählkarte (rote Farbe) ist i
gleich mit der polizeilictren Se1
Beurkundung des Sterbefalls di

bezirk Eheschließungen, Geburi
gekommen, so ist auf jeden'Fal
deutlich quergesdrriebenen »N
ständige Statistisdre Landesaml
der Vollständigkeit der ein$esa
Sorte die laufende Nummer.dei

t-
zutragen ist. Die Sendung
,is zum 15. Januar

werden, darqit auch die zähl(
Dezemberi

arten für diej enigen
und Sterbefälle des beigefügt werden können,erst in den ersten Tagen de i Januars beurkundet

(rote
der

Gesundheitsamt zu übersendr ,n. Diesen Stücken hat
Standesbeamte die ihm bei
etwa eingereichten Leichen

d,',r Anmeldung der Sterb
si rau- und Totenscheine

§ 287 DA) beizufügen, Uber'rdie
Le.ichenschau- und Totenscheinr. und der Sterb

tndheitsämtern erteilten
I
tellte dritte Stück der
rit dem Vermerk »Zum
bstmordmeldung« sofort

zuständigen Kriminalpolr

gewonnen. Diese sind nadr § 564, 2 DA verpflidrtet, wahr_ anzeigen.

stelle zuzusenden
6, Föhlanzeigen. Sind in einem Nlonat in einem Standes

:n und Sterbefälle nicht
I der Begleitzettel, mit e
Lchts« versehen, an das
'einzusenden, Zur
rdten Zählkarten ist für

auf dem Begleitzettel zu verme für

II. Besondere Bestimmungen
ftir das Ausfüilen der Zählkarten

Die Zählkarten
auszufüllen. Alle _sind mit größter Sorgfalt und Genauigkeit

Fragen, auch die für die Personenstandsbücher

i

durdr fernmündlidre Rüdrfragen zr'
8-

nicht erforderlidren Zusatzfrag_en- der Zählkarten, müssen, ge-gebenenfalls naö besonderer Befragung des Anzeigenden biw.der Ehesdrließenden (vgl. § 564, 2 DA), 6eantwortet-werden. So-fern die Zählkarten nidrt gleidr bei der Anzeige ausgeschrieben
werden, sind die Angaben für die Zusatzfraq-en in -besonderen
Bogen festzuhalten. Von dem ridrtigdn und iollständigen Auslfüllen der Zählka'ten' hängt. aussdrläggebend die Durdttihrung ergänzqn.
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A. Bestimmungen fllr alle Zählkarten

1. Ftüchtlingselgensctraft
(Eheschließungen unter 7, Geburten und Sterbefälle unter
10.) ' .

Die Frage nadr der Flüötlingseigenschaft wird ab
1. 1.1950 neu in die Zählkarten aufgenommen, um die
Ehesdrließungen, Geburten und Sterbefälle von Heimat-
vertriebenen gesondert auswerten zu können. Heimat-
vertriebene sind Personen deutsöer Staats- oder
Volkszugehörigkeit, die nadr dem 1.9,1939 ihren stän-
digen Wohnsii, io den ehemaligen Reidr§gebieten von
1937 östliö der Oder-Neiße oder im Ausland hatten und
von dort durdr behördlidre Anordnung evakuiert oder- ausgewiesen wurden oder geflüchtet sind (bzw. sich zur
Zeit der Räumung ihres Heimatortes im Wehrdienst oder
in Gefangenschaft befanden), Nach der Ausweisung oder
Fluöt geborene Kinder gelten als Heimatvertriebene,
wenn der Vater Heimatvertriebener ist, unehelidre
Kinder, wenn die Mutter Heimatvertriebene ist. Heimat-
vertriebene haben, ihre Zugehörigkeit zu diesem Per-
sonenkreis durö Vorlage des Flüötlingspasses (Brit,
Zone Flüctrtlingsausweis A), in Ausnahmefällen durö
andere glaubhafte Unterlagen nadrzuweisen,

2. Ständiger Wohnsitz am 1.'9. 1939..
(Ehesdrließungen unter 8, Geburten und Sterbefälle unter
11.)

Hier ist der Ort anzugeben, an dem die Person am
1.9. 1939 ihren ständigen Wohnsitz hatte und polizeilidt
gemeldet war. Die Frage ist audt auszufüllen, wenn der
Wohn§itz heute der gleiche ist wie 1939. Es ist auf die
Angabe von Kreis und Land zu achten,

3. Beruf,
(Geburten und Sterbefälle qnter 9.) '

Bezüglidr des Berufes werden auf den statistischen
Zählkarten Angaben verlangt, die über die Vorschriften
aus § 116DA für die Eintragung in die Personenstands-
bücher hinausgehen. Diese zusätzlichen Angaben sind

, für die ridrtige beruflidre Eingliederung in der Statistik' unerläßIich; sie sind nach § 564,2DA von den Ehe-
sctrließenden oder Anzeigenden besonders zu erfragen.

Unter Beruf ist.die gleiche Bezeiönung aufzuführen,
die nach § 116DA in das Personenstandsbuch eingetragen
wird.

Unter Berufsstellung muß die zutreffende Bezeich-
nung, ob selbständig, mithelfender Familienangehöriger,
Beamter im öffentlidren Dienst, Angestellter, Arbeiter,
unterstrichen werden. Selbständig sind Unternehmer,
Eigentümer, Besitzer, Pächter usw. Als mithelfende
Familienangehörige gelten Personen, die im Geschäft, im
landwirtsdraftlichen oder gewerblidren Betrieb des
Vaters, der Mutter, des Sohnes,. der Todrter oder son-
stiger Verwandten helfen, ohne einen anderen Beruf zu
haben. Zu den Beamten des öffentlichön Dienstes gehören
lediglich die Beamten der öffentlichen Verwaltungen und
Unternehmungen und sonstigen Körperschaften des öffent-
Iidren Rechts. AIs Angestellte.gelten: Direktoren und
B'etriebsleiter, Verwalter, Prokuristen, kaufmännische,
tedrnische oder sonstige Angestellte. Zu den Arbeitern
rechnen auch Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge im Arbeiter-
verhältnis, Heimarbeiter und Hausgewerbetreibenile.

Unter Art des Betriebes ist die Brandre (rvVirt-
schaftszweig) anzugeben - z.B. Landwirtsdraft, Forst-
wirtschaft, Kohlenbergbau (nicht nur Bergbau), Masöinen-
fabrik (nicht nur Fabrik), Bädrerei, Lebensmittelgesdräft,

, Kaufhaus, Staats- oder Gemeindeverwaltung, Bundesbahn.

4. Personen ohne Beruf. I

Für Personen, weldre keine auf Erwerb zielende Tätig-
keit ausüben, wie z. B. Hausfrauen, oder von eigenem
Vermögen, von Rente, Pension oder Unterstützung leben,
ist eine Bezeidrnung einzutragen, weldte ersiötlidt
madrt, daß sie nicht berufs- oder erweibstätig sind, z. B.
Hausfrau oder »hilft im Haushalt«, Rentner, Pensionär,
Empfänger von Alters- oder Invalidenrente, Auszügler,
Altsitzer, Altenteiler, Unterstützungsempfänger usw.

5, Arbeitslose
Bei Arbeitslosen ist der zuletzt ausgeübte Beruf an'

zugeben.

B. Bestlmmungen Iilr Zählkarten über Eheschlleßungen. 
I

1. Blsherlger Familienstand (unter 5). Bei Personen, die be'
reits mehrfadr verheiratet waren, ist der Ausgang der
Ietzten Ehe anzugeben. Die Worte »Ehe aufgehoben«
sind nur dann zu unterstreichen, wenn die frühere Ehe
durdr Geridrtsbeschluß aufgehoben ist.

, 2..staatsangehörigkeit (unter 6). Die Staatsangehörigkeil
der Brautleute ist aus der Niedersdrrift der Aufgebots'
verhandlung (vgl. § 429, 2DA) ztt entnehmen, auch wenn
sie nadr § 457 f DA nicht in das Familienbudr eingetragen
wird.

C. Bestimmungen für Zählkarten über Geburten.

l. Zähtkarten lür LebeDd- und Totgeborene. Die Zählilarten
für Geburten sind sowohl für Lebendgeborene als auö
für Totgeborene zu verwendeh, obgleich letztere nidrt ins
Geburten-, sondern ins Sterbebuctr eingetragen werden.
Die für Lebendgeborene ausgestellten Karten erhalten
die Nummern aus dem Geburtenbudr, die für Totgeborene
die Nummern aus dem Sterbebuch'

2. Vorname (unter 1), Wenn ein lebendgöborenes Kind zu-
nächst ohne Vornameä gemeldet ist, so bedarf es keiner
nadrträglichen Anzeige der später erfolgten Benennung.
Auö ist wegen fehlender Vornamen die Absendung der
Karten nidrt zu verzögern; jedoch ist in solctren Fällen
auf die Richtigkeit rder Beantwortung der Frage 2 (Ge-
schlecht) besonders zu adlten. Bei Totgeburten ist nur
der (jetzige) Familienname der Mutter anzugeben.

3. Göburtsiahr (unter 3). Auf Zählkarten über nachträglidte
oder nochmalige (vorher ungüItige) Beurkundungen von

' Geburten aus früheren Jahren ist auch das Geburtsjahr
anzugeben. Die Tatsache der verspäteten oder noch-
maligen Beurkundung ist möglichst unter Angabe des
Grundes zu vermerken.

4. Mehrlingsgeburteu (unter 4). Für jedes Kind einer Mehr-
Iingsgeburt ist eine Karte auszufüllen.

5. Legttimität (unter 5)i Außereheliche Kinder von Ehe-
frauen, deren Ehepartner seit langer Zeit vermißt ist und
infolgedessen als Erzeuger nicht in Betradlt kommt,
gelten als ehelidr und sind auch äls solche einzutragen..

6. Ordnungszahl der ehelichen Geburt. Die Frage 5 hat den
Zweck, die Gesamtfruchtbarkeit der Ehen festzustellen.
Daher sind bei. der Ermittlung der Ordnungszahl des
Kindes zur Beantwortung der Frage 5 b »Wievieltes Kind
dieser Ehe?« mitzuzählen: alle in der ietzlgen Ehe vorher
lebend- und totgeborenen Kinder sowie etwaige gemein'
same vorehelidre Kindör des Ehepaares, die bei der Ehe-
schließung nodr am Leben 'waren und durch die Ehe'
sdrließu!g legitimiert worden sind. Denn durch. vorehe'
liche Kinder wird die Häufigkeit von Geburten in der
Ehe mit beeinflußt. Es ist in jedem Falle die anmeldende
Person nach dem Vorhandensein von legitimierten Kin-
dern zu befragen; dabei ist mit besonderem Nachdrud<
darauf hinzuweisen, daß die Angaben nur für statistisctle
Zwedre benötigt und im übrigen streng vertraulich be'
handelt werden, Fehlg6burten (eheliche und voreheliöe)
sind nicht mitzurechnen. Bei Mehrlingsgeburten ist bei
der Feststellung der Ordnungszahl des zweiten Mehr-
lingskindes das erste, bei der Feststellung der Ordnungs-
zahl des dritten Mehrlingskindes das erste und zweite
Mehrlingskind mitzurechnen. Sind z. B' einer Drillings-
geburt zwei einfadre Geburten vorausgegangen, so würde
eines der Drillingskinder die Ordnungszahl 3, eines die
Ordnungszahl 4 und das dritte die Ordnungszahl 5 er-
halten.

Die Ordnungzahl
Kinder zu ermitteln.

der Geburt ist audr für totgeborene t

7. Anstaltsgeburten. Die Zählkarten über eheliäe Geburten,
die von den in den §§ 169, 170, 275DA genannten An-
stalten auSgefüllt worden sind, sind besonders auf voll-
ständige AusfüIlung der Fragen

. 5 a Tag und Jahr der Eheschließung,
. 5 b äas wievielte Kind dieser Ehe,

6 b Geburtsdatum der Mutter
zu orüfen. Bei den Zählkarten über uneheliche Geburten
ist tesonders auf äie.Ausfüllung der Frage 6b »Geburts-
datum der Mutter« zu aöten.

-9-



Bei unvollständig ausgefüIlten Zählkarten ist die An-
stalt sofort zur Ergänzung aufzufordern, 'damit die An-
staltsleitung die Mütter nochmals befragen lrann, ehe sie
entlassen werden.

D. Bestimmuirgen für Zählkarten über Sterbefälle.
1. Totgeburten. Für die totgeborenen (oder bei der Geburt

verstorbenen) Kinder, die in das Sterbebudr eingetragen
werden, sind Zählkarten für Geburten und keine Zähl-
karten für Gestorbene-auszufertigen, weil in der Statistik

. . diö Totgeborenen zu den Gi:bore-nen gezählt werden.
Bei Ubersendung der Sterbefallzählkarten an das Ge-

sundheitsamt sind die für Totgeburten. verwandten
Nummern des Sterbebuches mitzut'eilen, damit das Ge- '

'sundheitsamt die Vollständigkeit der ihm übersandten
Zählkarten kontrollieren kann.

2. Aufgefundene Leichen (unter 3). Bei als unbekannt auf-
gefundenen Leichen ist diese Tatsache an Stelle des
Namens zu vermerken.

3. Sterbeiahr (unter 5). Das Sterbejahr- ist für jeden Fall
anzugeben, auch wenn es im allgemeinen das laufende
Jahr ist, da gelegentlidr Steibefälle aus früheren Jahren
nachträglidr beulkundet werden. fuf übrigen gilt C 3
sinngemäß.

4. Geburtstag (unter 6). Für neugeborene Kinder, die inner-
halb 24 Str:lden nach der Geburt verstorben sind, ist aus
den Stundenangaben im Geburten- und Sterbebuch die
genaue Angabe,der Lebensdauer in Stunäen zu errechnen.

5. Familienstand (unter7). Beim Todesfall einer verheirate-
ten Person ist die ZahI der in. dieser Ehe geborenen
Kinder nach Maßgabe des unter C 6 Gesagten zD. eb
mitteln. Außerdem ist nach dem Geburtstag und -jahr
des überlebenden Ehegatten zu fragen. - Im übrigen
vgl. lur Frage 7 b die Äusfrihrungen unter B 1

6. ,T6desursache (unter 12). Die Todesursache ist bei be-
stehender Leichen§chau den Angaben des Leichenschau-
oder Totenscheins zu entnehmen, andernfalls durch Be-
fragen des Anzeigenden oder auf Grund sonstiger Unter-
Iagen zu ermitteln.
a) Anmeldung unter Vorlage eines Leichenschau- oder

Totenscheines, Liegt ein Leichenschau- oder Toten-
schein vor, so sind die Angaben über die Todesursache,
vollständig urid in richtiger Reihenfolge auf die ZähI-
karte zu übernehmen. Sind auf dem Leiöhenschau-
schein Angaben vergessen, die für die Statistik un-
bedingt nötig sind (2. B. bei Selbstmord oder UnfäIl
die Art und Weise, bei Krebs oder Tuberkulose der
befallene Körperteil, bei Kindbettfieber, ob nach Fehl-
geburt, Frühgeburt oder rechtzeitiger Entbindung usw.),
so kann der Standesbeamte, um Rückfragen vorzu-
beugen, das Fehlende durch Befragen des Anzeigen-
den, bisweilen vielleicht auch aus eiqener Kenntnis
ergänzen. Solche Zusätze sind durch -Vermerke wie
»Nach Angabe des Anzeigenden« oder »Wie mir be-
kannt ist«, besonders kenntlich zu machen.

b) Anmeldung ohne Leichenschau- oder Totenschein. Ist
der Standesbeamte nur auf die Angaben des Anzeigen-
den angewiesen, so soll er diesen befragen, ob der
Verstorbene bis zum Tode oder kurz vorher in ärzt-
licher Behandlung war und, bejahendenfalls, wie der
Arzt die letzte Krankheit des Verstorbenen bezeichnet
hat. Vermag der Anzeigende hierfür ausreichend Aus-
kunft zu geben, so können seine Angaben an Stelle
der unter a bis d gestellten Einzelfragen eingetragen
werden. Bei Sterbefällen infolge von Schwangerschäft,
Fehlgeburt, Frühgeburt, Entbindung und Wochenbett

nung der Todesursache. Bej Anwendung von unzuläng-
lichen Ausdrücken, wie'»Herzsihwäche«, »Herzläh-
mung«, »Herzschlag«, ist I inzuzufügen, ob irgendeine
Erkrankung vorausging ri nd gegebenenfalls welche.
Bei Krankheiten wie Tube kulose und Kräbs ist stets
auch nach dem befallenbn (örperteil zu fragen. - Bei
Fraqen im gebärfähigen I lter kommen oft tödliche
Lungen- und Nierenentzünc ungen, Krämpfe, Blutungen,
plötzliche Herzlähmung u iw, vor; es ist daher bei
Todesfällen dieser Art ta itvoll zu klären, ob etwaeine Schwangerschaft,, Fe rlgeburt, Frühgeburt oder
Entbindung zugrunde lag. .Bei kurz nach der Geburt
verstorbenen Kindern'ist zu fragen, ob die Geburt
eine Frühgeburt war.

d) Gewaltsame Todesfälle. E Li gewaltsamem Tod ist
möglichst zu ermitteln, ob Tötung durch eigene oder
fremde Hand oder Unfall r orliegt; dann soll kurz und
anschaulich die Art und \A eise des Zustandekommens
angegeben werden, z. Bl »S:lbstmord durch Vergiftungmit Salzsäure«, »im Strej I erstochen«, »beim Obst-
pflüd<en vom Baum gefal en«. Ungenügend ist die
Angabe »Verkehrsunfall« 1 dg1 »Straßenunfall«. Es ist
vielmehr stets kurz a4zj lgeben, ob der Tod durch
Uberfahren 6der durch § türz' mit oder aus einem
Fahrzeug herbeigeführt yurde; die Art des Fahr-
zeuges (Kraftwagen, Krd'trad, Fahrrad, Eisenbahn,
Straßenbahn usw.) ist anzi geben.

e) Zeicheh des Todes, wie i L"i"h"rrrta.re, Totenflecke«
usw., sind nicht auf die Zä rlkarte zu übernehmen.

f) Für die Anstaltsärzte. nei lliterUetälten in den, in den
§§ 169, 170t', 275 DA geniinnten Anstalten sind die
Fragen 12a'bi§ 12d der Sl:rbefallzählkarte durch den
zuständigen Anstaltsarzt ienauestens, gegebenenfalls
unter Berücksichtigung de.;i Sektionsbefundes, auszu-
füllen, damit Rückfragen ldurch das Gesundheitsamt
vermieden werden. Wird I eine Leiche erst nach der' standesamtlichen Anmeldur g des Sterbefalls geöffnet,
so ist der Befund nachträg ich an das für die-Anstalt
zuständige Gesundheitsamt unmittelbar zu melden, da-^ mit das Zweitstück der stal istischen Zählkarte dort be-richtigt werden kann..

t
7. Kriegssterbefälle.'Für die.no h taufend erfolgendän Be-

urkundungen von Kriegssterl efällen sind gelbe Sterbe-
fallzählkarten auszustellen und mit dem . Vermerk
»Kriegssterbefall« zu verseht n. Diese Zählkarten sindmit den übrigen monatlich c n das Statistische Landes-
amt einzusenden. t,

oder bei Sterbefällen yori
sache dem Anzeigenden n
ein Arzt nicht zugezögen
I;.unft bei der Hebamme r
Tod , kommt die Ortspoli
Frage.

Falls. der Anzeigende )

geben'kann, so läßt sich 'l

.feststellen, ob der Tod -'und kleinen Kindern - p
gene sidrtbare Erkrankunl
der Verstorbene vorher i
näher bekannten Krankhei

Soilte in AusnahmefäIleJ
bleiben, dann\ ist dies aul
jedoch nur, wenn wirklich]
schöpft sind. Angaben l
,nicht«, ohne daß -der 'Ve'
Frage nach der Todesursact
unzulässig.

c) Unzulängliche Ausdrücke

I ,,t,I/Ir'
I
I
! Neuqeborenen, deren Ur-
äht bekannt ist,.soll, wenn
war, der Anzeigende Aus-
inholen. Bei qewaltsamem
iei als Ausku-nftsstelle in

:eine genügende Auskunft
loch in den meisten Fällen
ramentlich bei-alten Leuteh
ötzlich, ohne vorhergegan-
I eingetreten ist, oder obn einer, wenn auch nicht
. gelitten hat.
t'
die Todesursache unqeklärt' der Karte. zu vernie.'L.rr,
alle angeführten Mittel er-rie »Leichenschau besteht'such gemacht wurde, die
e irgendwie zu klären, sind

nd unvollständige Bezeich-
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Verzeidrni.s
der Veröffentlidrungen des Statistisdren Bundesamtes und der Statistisdren Landesämter, die Angaben über

die natürlidre Bevölkerungsbewegung enthalten

A. Statistisches Bundesamt:'
Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland
(1. Jahrgang 1952). - Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land (Band 62 »Die natürliche Bevölkerungsbewegung in den
Jahren 1946 bis 1949«; Band61 »Gesundheitswesen, Statisti-
sche Ergebnisse 1946 bis 1950«). - Wirtschaft und Statistik
(erscheint monatlich). - Statistischer Wochendienst. -Statistische Berichte mit den .$.rb,-Nr, VIIVl, VIII/7 und
VIII/13.

B. Statistische Landesiimter:
1. Schleswig-Holstein: Statistisches Handbuch ftli Schleswig-

Holstein 1951, - Statistische Monatshefte Schleswig-
Holstein (eischeinen seit Januar 1949). - Sonderdienste:

a) Die fortgeschriebene Bevölkerung nach der Personen-
standserhebung vom 10.10.1948 (erscheint seit Oktober
1949 monatlich), ab 30. 9. 1950 unter dem Titel »Die fort-
geschriebene Wohnbevölkerung«, nach der Volkszäh-
lung am 13.9. 1950.

b) Die natürliche BevöIkerungsbewegung (erscheint seit
September 1947, zuerst für den Zeitraum'Januar bis
September 1947, dann Oktober und November 1947
zusammen, ab Dezember 1947 monatlich).

2. Hamburg: Flamburger Statistische Monatsberichte (erschei-
nen seit Januar 1948 vierteljährlich). - Hamburg in
Zahlen (erscheint unregelmäßig seit 1947).

3.Niedersachsen: Statistisches Handbuch Niedersachsen
1950. - Statistisches Taschenbuch von Niedersachsen
(bish'er für die Jahre 1948, 1949 und 1950 erschienen). -Statistische Monatshefte für Niedersachsen (erschernen
seit Januar 1947).

4. Nordrhein-Westfalen: Statistisches Jahrbuch Nordrhein-
Westfalen (1949, 1950/51). - Beiträge zur Statistik des

Landes Nordrhein-Westfalen. - Monatszahlen Nordrhein-
Westfalen (erscheinen seit 1947), - Statistische Rundschau
für das Land Nordrhein-Westfalen (erscheint seit 1949).

5, Bremen: Statistische Mitteilüngen (erschienen von Oktober
1945 bis September 1947). - Statistische Mitteilungen aus
Bfemen (erscheinen seit Januar 1948 monatlich). - Monat-
liche Zwischenberichte zu den Statistischen Mitteilungen
aus Bremen (erscheinen seit Januar 1949 monatlich). -
Statistischer Dienst, Reihe Bevölkerung,

FolgeI (Volkszählung - erscheint ab 11. 1. 1951

unregelmäßig),

Folge I,I

Folge III

(Bereinigte Bevölkerungszahlen - erscheint
ab 21.4. 1951 unregelmäßig), 

I
(Bevölkerung der Stadt Bremen - erscheint
ab' 15. 5. 1951 vierteljährlictr).

6. Hessen: Statistisches Handbuch für Hessen. 1948. - Hes-,
sisdre Monatszahlen (ersdreinen seit März 1947). - Bei-
träge zur Statistik Hessens (erscheinen seit Dezember
1947). Mitteilungen des Hessischen Statistischen
Landesamtes (erscheinen seit April 1946 monatlich),

7. Württemberg-Baden: Statistisches Handbuch Württemberg-
Baden 1950. -- Statistische Monatshefte Württemberg- _
Baden (erscheinen seit 1947). - Monatszahlen Württem-
berg-Baden (erscheinen seit Ende 1948). - Statistische
Zahlen aus Nord-Baden (erscheinen seit September 194b),

B. Bayern: Statistisches Jahrbuch für Bayern. - Statistisches
Taschenbuch für Bayern (bisher füi die Jahre 1950/51, 52
erschienen). - Bayern in Zahlen, Monatshefte des Bayeri-
schen Statistischen Landesamtes. - Zeitschrift des Bayeri-
schen Statistischen Landesamtes. - Informationsdienst des
Bayerischen Statistischen Landesamtes.

9. Rheinland-Pfalz: Statistik von Rheinland-Pfalz, 8d.9, 1950,
»Die natürliche BevöIkerungsbewegung in den Jahren
1946 bis 1950 in Rheinland-Pfalz«. - Jahresergebnisse der
Statistik in Rheinland-Pfälz (bisher erschienen, für die
Jahre 1948 bis 1950). - Statistischer Vierteljahresbericht
Rheinland-Pfalz (erscheint vierteljährlich seit 1948). -
Wirtsdraftszahlen Rheinland-Pfalz (erscheinen seit April
1948 monatlich). - Mitteilungen des Statistischen Landes-
amtes Rheinland-Pfalz Arb.-GebietI/1320 (erscheinen
monatlich und.vierteljährlich seit August 1950). t

10. Baden: Statistische Mitteilüngen für 'Baden, Jahresheft
1947 und 1948. - Statistische Mitteilungen des Landes
Baden, Jahreshefte 1949 und 1950. - Statistische Mit-
teilungen des Landes Baden, Vierteljahresilefte ab
1. Vierteljahr 1949. - Statistische Mitterlungen für Baden,
Bevölkerungsstatistische Monatshefte (erschienen vom
1. 7.1947 bis 31. 12. 1950).

I 1, Württemberg-Hohenzollern: Württemberg-Hohenzollern in
Zahlen, Zweimonatszeitschrift (erscheint seit März 1946). -
Wirtschaftszahlen des Landes Württemberg-Hohenzollern
(ersdreinen seit September 1948 monatlich).
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Württemberg-Baden: Die Eheschließungen nadr In- und
Ausländern, die.l,ebend- und Totgeborenen nadr dem Ge-
sdrlecht und der Legitimität, die Gestorbenen insgesamt und
unter 1 Jahr und 28 Lebenstage'alt nacb dem Gesdtledrtfür die Kreise nadr Kalendermonaten in den Jahren 1g46
bis 1950. Außerdem nach'Gemeinden ohne der Gliederung
nach In- und Ausländern und der Gestorbenen untei
28 Lebenstag€n,
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Verzeidrnis
der Äuszährungen .*i,fH::Hl 

l:ltälä-"",i;'ü,ällffl*lJ*,Xtlffä"levörkerunssbewegung,
A. Fortgeschriebeie Bevölkerungszahlen :

Schleswig-Holstein: Ab 1. 1, 1949 monatlich gemeindeweise
fortgeschriebene Bevölkerungszahlen auf Grund der Per-
soneirstandserhebung vom 10.10.1948, von der Volks-
zählung am 13.9. 1950 ab, auf Grund der endgültigen Er-
gebnisse der Volkszählung. - Nährmittelbevölkerung ab
Januar 1946 nadr Kreisen, ab Oktober 1946 auch nach Ge-
meinden - bis Dezember 1949. 

tHamburg: Von der Volkszählung am' 13.9. 1950 ab viertel-
jährlidre Bevölkerungsfortsdrreibung für die einzelnen Ver-
waltungsbezirke.
Niedersachsen: Monatliche bevölkelungszahlen nach Kreisen
für die Zeit vom 1.1.1946 bis 1.1.1950, vierteljährliche
BevöIkerungszahlen nadr Kreisen für die Zeit vom 1.1.1950
bis 1, 10. 1950 arrf Grund des Nachweises der Bevölkbrungs-
vorgänge, und zwar für ortsanwesende und eingesessene
Bevölkerung, Heimatvertriebene, Zugewanderte und Aus-
länder. - Monatlidte BevöIkerungsfortschreibung für die
Gesamtbevölkerung und Heimatvertriebene seit der Volks-
zählung am 13.9.1950 nach Kreisen und vierteljährliche
Bevölkerungsfortschreibung nadr Gemeinden.
Nordrhein-Westfalen: Monatlidre Bevölkerungsfortschrei-
bung seit der Volkszählung am 29.10.1946 nach Kreisen,, von der Volkszählung am 13.9.1950 ab auch nach dem
Geschlecht. - Von der Volkszählung am 13.9. 1950 bis
Januar 1946 rückgeschriebene Bevölkerungszahlen, bis
I. l. 1950 auch nach Kreisen. - Monatliche Fortschreibung
der Heimatvertriebenen nach dem Geschlecht seit der Volks-
zählung am 13.9.1950 nach Kreisen. - Von der Volks-
zählung'am 13.9. 1950 auf den 1.1.1950 und 1. 1. 1949 rück-
gesdrriebene Bevölkerungszahlen der Heimatvertriebenen
nach dem Geschlecht. - Von der Volkszählung am 13.9.' 1950 Rück- bzw. Fortschreibung der Gesamtbävölkerunj
und der Heimatvertriebenen auf den 1. 1.1950 bzw. 1. 1.1951
und 1, 1. 1952 nach Geburtsjahren, auf den 1.1. 1949 nur
Rücksdrreibung der Gesamtbevölkerung nach Geburtsjahren.
- Von der Volkszählung am 13.9. 1950 Bevölkerungsfort-
schreibung nach dem Geschlecht, auf den 31.12.1950 und
30.9. 1951 nach Gemeinden.
Bremen: Monatlictre BevöIkerungsfortschreibung nach dem
Geschlecht seit der Volkszählung vom 29.10.1946 für die
Stadt Bremen, die Stadt Bremerhaven und das Land Bremen.

- Ab 1.1.1950 auf Grund der endgüItigen Ergebnisse der
Volkszählung vom 13. 9. 1950 monatlich fortgeschriebene
Zahlen der Heimatvertriebenen und Zugewanderten für die
Stadt Bremen, die Stadt Bremerhaven und das Land Bremen.

B. Eheschließungen, Geburten und Sterbetälle, sofern gemeinsam in einer Tabellb.
'Schleswig-Holstein: Die Eheschließun§än in der Gliederung
nadr In- uird Ausländern, Lebend- und Totgeborene nach
dem Geschledrt und der Legitimität, Gestorbene nach dem
Geschlecht, Gestorbene im Alter von 0 bis 1 Jahr und
0 bis 4 Wochen nadr dem Geschlecht und der Legitimität,
Eheschließungs-, Geburten- und Sterbeziffern, Säuglingssterb-
Ii&keit monatlich nach Kreisen für die Jahre 1946 bis 1950.
1946 außerdem nach Standesämtern, 1947 zusammengefaßt.
für alle Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, ab -
1950 getrennt nadr GesamtbevöIkerung und Heimat-
vertriebenen.

-Niedersachsen: Die Eheschließungen, ehelidr und unehe-Iich Geborenen, Totgeborenen, Gestorbenen und die
Säuglingssterbli&keit monatlich nach Kreisen seit 1948.

Nordrhelu-Westfalen: Ehesdrließungen, Lebend- und Tot-
geborene nadr dem Gesdrlecht und der Legitimität, Ge-
storbene insgesamt, im 1. Lebensjahr und in den ersten
28 Lebenstagen nadr dem Gesdrlecht, Geburten- oder Ge-
storbenenüberschuß absoluti Eheschließungs-, Lebendgebore-
nen-, Gestorbenen-, Geburten- oder Gestorbenenüberschuß-
z-iffern, Legitimitätsziffern der Geborenen insgesamt sowie
der Lebenä- und Totseborenen, Gäschlechtsv"eihältnis der
Geborenen insgesamt öwie/der Lebend- und Totgeborenen,
das VerhäItnis der Totgeborenen zu den Lebendgeborenen,
Säuglingssterblidrkeit in den Landesteilen, Regierungi-
bezirken und Kreisen für die Jahre 1946 bis 1950.

Hessen: Die Bevölkerung der hessischen Gemeinden am
1.2.1948. - Die BevöIkerung der hessrschen Gemeinden am
28.2. t949. \
Die BevöIkerung nach Kreisen:
Auf Grund der ausgegebenen, Lebensmittelkarten Februar
1947 bis Dezember 1Ö4{i'monatlich, Februar 1949 bis Augusf
1949 zweimonatlich, anschließend bis Dezember 1949 ge-
sdrätzt. Verbesserte, vierteljährliche Bevölkerungszahlen
auf Grund der Volkszählung 1946 und-1950 für die Zeit
vom 29. 10. 1946 bis 13,9.1950. - Ab 31.3. 1950 viertel-
jährlich fortgeschriebene Bevölkerungszahlen. Ver-
besserte, vierteljährlich fortgeschriebene Bevölkerungs-
zahlen der Gemeinden seit der.Volkszählung vom 13.9. 1950,

Württemberg-Baden: BevöIkerungszahlen der Gemeinden
auf Grund der ausgegebenen Lebensmittelkarten für die
Jahre 1947 ufld 1948 vierteljährlich. Ab 1.1.1949 viertel-
jähriich fortgeschriebene Bevölkerungszahlen der Gemeinden.

- Bereinigte vierteljährliche BevöIkerungszahlen für die
Zeit vom 29. 10. 1946 bis 13.9.1950 getrennt für die beiden
Landesbezirke Nord-Württemberg und Nord-Baden. - Voq
der Volkszählung am 13.9. 1950 ab vierteljährlich fort-
geschriebene Bevrilkerungszahlen der Gemeinden - Ge-
samtbevöIkerung, Heimatvertriebene und Zugewanderte
nach dem Geschlecht (außerdem Zugewanderte nadr
Kreisen).
Bayern: Geschätzte und,fö'rtgeschriebene Bevölkerungs-
zahlen für die Jahre 1947, l94B und 1949 nach dem Ge-
schlecht. - Vierteljährlich fortgesdrriebene Bevölkerungs-
zahlen der Stadt- und Landkreise nadr dem Geschlecht.

Rheinland-Pfalz: Die BevöIkerung der Kreise nach dem
Geschlecht in den Jahren 1946 bis 1950 (1948 und 1949
vierteljährlich, 1950 monatlich). - Die Bevölkerung nach
Alter und Geschlecht in den Jahren 1946 bis 1950 (Schätzung).

- Die Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen in den
Jahren 1946 bis 1950 (Schätzung).

Baden: Die Bevölkerung auf Grund der ausgegebenen
Lebensmittelkarten nach Verbraucherkategorien und Alters-
gruppen für die Jahre 1946 bis 1948 monatlich, 1949 zwei-
monättictr. - Fortgeschriebene Wohnbevölkerung am 31. 12.
1946, 31. 12. 1947, 30. 6. und 31, t2. 1948, 31. 12. 1949 ab
1. 1.1950 vierteljährlich nadr Kreisen.
Württemberg-Hohenzollern: Die Wohnbevölkerung nactr
dem Geschlecht in den Jahren 1946 bis 1950 nach Kreisen.

Bremen: -Eheschließungen, ehelich und unehelich Geborene,
Totg€borene, Gestorbene (darunter im Alter von 0 bis
4 Wochen, 0 bis 1 Jahr und über 60 Jahre), Eheschließungs-,
Geburten- und Sterbeziffern, Säuglingssterblidkeit monat-
lich und jährlidr für die Städte Bremen und Bremerhaven
und das Land Bremen für die Jahre i946 bis 1950.

Hessen: Ehesdrließungen n.ich In- und Ausländern, ehelidr
und unehelidr Lebendgeborene, Gestörbene insgesamt, dar-
unter 1 Jahr alt; die Eheschließungen, Geborenen und Ge-
storbencn auf 1000 Einwohner, SäuglingssterbefäIie auf
100 Lebendgeborene, KriegssterbefäIle nach dem Geschlecht
(ZivilbevölkLrung und Wehrmacht) seit 1. 1. 1949' viertel-jährlich nadr Kreisen. - Jährlich entspredrende Gliede-
rungen der Eheschließungen, Geburten und SterbefäIle, je-
dodr zusätzlidr nadr Geschledrt (bei Gestorbenen seit 1947),
Totgeborene, gestorbene Ausländer (seit 1947), Säuglings-
sterbefäIle nadr Gesdrlecht und Legitimität.

I
I
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Baden: Eheschließungen, Lebend- und Totgeborene ilachc Gesdrledrt und Legitimität, Gestorbene nadr Gesdrledtt, im

ersten Lebensjahr Gestorbene nach Qeschlecht und.Legitimi-
tät, Geburtenübersdruß für Gemeinden und Kreise 1946
bis 1950; 1949 zusätzlich nodr die in den ersten 28 Lebens-
tagen verstorbenen Säuglinge nadr Geschlecht und Legi-
timität. . ,
Württemberg-Hohenzollern: Die Ehesdrließungen, Geburten
und Sterbefälle nach der Religionszugehörigkeit für die
Jahre 1946 bis 1950.

Eheschließenden nach der gegenseitigen Religionszugehörig-
keit für die Jdhre 1946 bis 1950. - Die Ehesdrließenden nach
der gegenseitrgen Staatsangehörigkeit (bei jeder Kom-
bination auf 100 Ehesdrließungen'für die Jahre 1946 bis
1s50).
'Württemberg-Baden: Die Eheschließenden naö dem gegen-
seitigen bisherigen Familienstand unter besonderer. Aus-
weisüng der Aüsländer nach Landesbezirken, im Landes-
bezirk Württemberg auch nach Kreisen, für die Jahre 1946
bis 1950. - Die Eheschließenden nadr der gegenseitigen
Religionsiugehörigkert unter besonderer Ausweis-".lS -q9I
Ausiänder, -nach Kreisen, frir die Jahre 1946 bis 1949, 1950
nur für den Landesbezirk Nord-Württemberg. - Die Ehe'
sdrließungen der Heimatvertriebbnen' nadr Monaten unri
naö fireisen für das Jahr 1950. z

Bayern: Die ehesdrließenden Ausländer in Bayern nach der
Naiionalität für die Jahre 1946 bis 1950. - Die Ehe-
schließenden in Bäyern naö dem gegenseitigen bisherigen
Famihenstand für die Jahre 1946 bis 1950. - Die Ehe-
sdrließungen von Heimatvertriebenen nach dem gegen-
seitigen Iferkunftsland' für'die Jahre 1948 bis 1950' - Die
EheslchHeßenden nach der gegenseitigen Religionszugehörig-
keit für die Jahre 1946 bis 1950.

Rheinland-Pfalz: Die §heschließungen nach Ehesdrließungs-
monaten und Krbisen für die Jahre 1946 bis -1950' - Die
Ehesdrließenden nach dem gegenseitigen bishertgen
Familienstand, kreisweise, für die Jahre 1946 bis 11950. -Die Ehesdrließenden nach der gegenseitigen Religtons-
zugehörigkeit, kreisweiSe, für die Jahre- 1946. bis 1950, 1947
auät trait Gemerndegrößenklassen. -- Die Eheschließenden

"i.t a". gegenseitigin Staatsangehöiigteit für die Jahre
1948 bis t6Sö, - DG Eheschließenden nach Geburtsjahren,
iamilienstand und Gem6indegrößenklassen für das Jahr
iSaO. - Die Eheschließenden nadr Altersiahren, Familien-
stand und Gemeindegrößenklassen für das Jahr 1947' - Die
Eheschließungen dei Heimatvertriebenen monatlich nach
K;;ir;; iur äut .lairr 1950. - oie eheschließenden'Männer ,
nach Berufs- und Altersgruppen für das Jahr 1950' - Die \
Efräsc[fieSe"aen nadr deä g-egenseitigen Beruf für das Jahr
1950.

Baden: Die Eheschließenden nadr der .gegenseitigen- Reli-
oionszuqehöriqkeit,'nach Kreisen, für die Jahre 1949 und
iSSO. -"»i" E-heschließenden nach der gelgenseitigen Staats-
angehörigkeit, kreisweise, für die Jahre- 1949 und 1950' -öid -nir"i.t ti"bungen von Heimatvertriebetren mit heimat'
vertriebenen bzw] einheimischen Ehepartnern, nach Kreisen'
für das Jahr 1950'

Württenrberg-Hohenzollein: Die Ehesdrließenden naö dem
gegenseitige-n bisherigen Familienstand für die Jahre 1946
6ii tssO. -- Die Ehäschließenden nach der gegenseitigen
Religionszugehörigkeit für die Jahre 1946 bis 1950.

C. Nur Ehesdrließungen:
I

Schleswig-Holstein: Die Ehesdrließungen nach dem gegen-
seitigen Religionsbekenntnis für die Jahre 1946 bis 1949. -Die Eheschließenden nach der gegenseitigen Staatsangehörig-
keit Iür die Jahre 1948 und 1949.

Hamburg: Die Eheschließenden nach dem gegenseitlgen
bisherigen Familienstand für die Jahre 1946 bis 1950.

Niedersactrsen: Die Ehesdrließungen naö In- und Aus-
landern,. nach Monaten und Kreise'n für das Jahr 1950' -Die Ehesdrheßungen der Heimatvertriebehen nadr Monaten
und Kreisen für äas Jahr 1950. - Die Eheschließungen nadd
der gegensettigen Religionszugehörigkeit nactr'Kreisen für
die Jilire 194dund 195b. t

Nordrhein-Westialän: Die 'Eheschließungen nach dem
gegenseitigen bisherigen Familienstand für das Jahr 1946
nui Landesteil Nordlhein und seine Regierungsbezirke,
für die Jahre 1947 bis 1950 für alle Regierungsbezirke. -Die Eheschließenden nach dem gegenseitigen Alter nadt
Regieruni;sbezirken frir die Jahre 1946 und 1947f nur lach
Laädesteilen frir die Jahre 1948 bis 1950' - Die Ehe'
schließenden nach der gegenseitigen ReligionszugehörigJreit
nach Kreisen für die-Jähre lgaO bis 1950' - Die Ehe-
sdrließenden nadr der'gegenseitigen Staatsangehörigkeit
für das Jahr 1946 nur für den Landesteil Nordrhein, für
die Jahre 1947 und 1948 nach Landesteilen und für die Jahre
1949 und 1950 nach Regierungsbezirken. - Die Ehe-
schließeirden nach Alters- i(bzw. Geburts-)jahren und dem
bisherigen Familienstand nach Regierungsbezirken für die
Jahre -19+6 bis 1950, jedodr für das Jahr 1948 ohne die
Regierungsbezirke des Landesteils Nordrhein. - Die Ehe-
schlließenäen deutscher Staatsangehörigkeit nach dem
Wohnsitz am 1.9. 1939 nach Kreisen für die Jahre 1949 und
1950. - Die eheschließenden Heimatvertriebenen {eutscher
Staatsangehörigkeit nach dem Wohnsitz am 1.9. 1939, dem
Geschledt ,rnd dem bisheriqen Familienstand naÖ Landes-
teilen für das Jahr 194'9. - Die eheschließenden Heimat-
vertriebenen deutscher Staatsangehörigkeit nadl'dem
Wohnsitz am 1.9. 1939, dem Gesdrlecht und den Alters-
jahren nach Landesteilen für die Jahre 1949 und 1950' - Die
Eheschließenden nach dem ge§enseitigen Alter und Ge-
schlecht, dem bisherigen Familienstand und der Flüdttlings-
eigenschaft für das Jahr 1950. - Die ehesdrließenden
Höimatvertriebenen nach dem Geschlecht, dem gegen-
seitigeu bisherigen Familienstand und den gegen-seitigen
Alteisgruppen iach Landesteilen für die Jahre 1949 und
1950. : öie Eheschließungen zwischen Heimatvertrieb-enen
und nidrt Heimatvertrietenen nach der gegenseitigen
Religionszugehöngkeit nach Kreisen für das Jahr 1950' -Die -eheschüeßend1n Heimatvertriebenen nach Alters' und
Geburtsjahren, nactr dem bisherigen Familienstand nadr
Landesteilen für das Jahr 1950'

Hessen: Die Ehesöließenden naü dem gegenseitigen bis-
herigen Familienstand für die Jahre 1947 bis 1950' - Die

D. Nur Geburten:
Schleswig-Holstein: Die Lebendgeborenen nadt Gemeinden
lkeine Tiennung nadr Gesdrlectrt) für die Jahre 1949 und
1950.

Hamburg: Die unehelidren Geburten, darunter Vater An-
gehOrigär der Besatzungsmadrt, für die Jahre 1946 bis 1950'

Niedersachsen: Die Geborenen nactr der Religionszugehörig'-
keit der Eltern für das Jahr 1950. \

-Nordrhein-Westfalen: Die ehelidr Geborenen nadr Geburts-
unä-firesArfießungsjahren der Mütter, die unehelich Ge-
borenen nactr Geb'uitsjahren der Mütter, nadr Regierulgs-
U"riit "" (1946 ohne die Regierungsbezirke von Westfalen)'
für die Jahre 1946 und 194{ - Die ehelidr Geborenen nadr

fh"äti"O,rrgsjahren der Mütter und nach der Geburten-
foige nadr Länäesteilen für die Jahre 1946 bis 1950, außer-
deä ftir dasJahr 1946 Landesteil Nordrhein nachRegierungs-
Uezirken und für das Jahr 1947 alle Regierungsbezirke;
feiner für das Jahr 1950 außerdem nadr dem Gesdrledrt,
nadr Lebend- und Totgeborenen und die gleidre Ghederung
fürHeimatvertriebene. - Die inAnstalten,ehelichGeborenen
,ri*r Ehesdrließungsjahren der Müttei unü nach der
ä.t"tt""t"fg",-nacü iandesteilen, für die Jahre 1949 und
i*0. - Die"ehelictr Geborenen nadr der Staatsangehörigkeit
der Väter, die unehelich Geborenen nadr dör Staats- -'
anoehöriqkeit der Mütter, für die Jahre 1947 und 1948 nacttn
iaiaästeiten und für den Landesteil Westfalen nadr
Rägierungsbezirken, für die Jahre 1949 und 1950 nadr
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Regierurigsbezirken. - Die ehelich Geborenen nach der
Religionszugehörigkeit der Eltern, 1946 nur Landesteil Nord-
rhein nach Regierungsbezirken, 1947 bis 1950 nach Regierungs-
bezirken, außerrlim für das Jahr 1947 Landesteil Nordrhein
nach Kreisen und für die Jahre 1949 und 1950 beide Landes-
teile nach Kreisen. - Die Geborenen nach Gemeindegroßen-
klassen 1948 nach Landesteilen, für den Landesteil Nord-
rhein nadr Regierungsbezirken, für die Jahre 1949 und 1950
nach Kreisen.-'- Die Geborenen nach dem Wohnsitz (er
Müttdr am 1.9. 1939, nach Regierungsbezirken für das Jahr
1950. - Die Mehrlingsgeburten und Mehrlingskinder nach
der- Legitimität, 1946 nur für die Regierungsbezirke des
Landesteils Nordrhein, für das Jahr 1947 nach Regierungs-
bezirken (Landesteil Westfalen aud.r nach Monaten), für das
Jahr 1948 nach Landesteilen, in Nordrhein-Westfalen auch
nach Regierungsbezirken, für das Jahr 1949 nach Landes-
teilen und für das Jahr 1950 für das Land insgesamt. - Die
Mehrlingsgeburten nach Lebend- und Totgeborenen, ferner
nach dem Alter der Mütter, nach der Ehedauer und der
Geburtenfolge,'für das 'Jahr 1950. - Die Geborenen nach
dem Geschlecht, der Legitimität und den Geburtsjahren der
Mütter, nach Landesteilen, für die Jahre 1949 und 1950. -Die in Anstalten Geborenen nach dem Gesdrlecht, nach der
Legitimität und nach den Geburtsjahren der Mütter, nach
Landesteilen, für die Jahre 1949 und 1950 (1950 auch. frir
Lebend- und Totgeborene). - Die in Anstalten ehelich
Geborenen nach den Geburtsjahren der Mütter und nach der
Geburtenfolge, nach Landesteilen, für die Jahre 1949 und
1950 (1950 auch für Heimatvertriebene). - Die Geburten
von Heimatvet'triebenen nach dem Geschlecht und der
Legitimität, nach Kreisen, für das Jahr 1949. - Die Geburten
von Hermatvertriebenen nach Gemeindegrößenklassen, der
Legitimität und nach Anstaltsgeburt€in, nach Regierungs-
bezirkeri, für das Jahr 1950. - Die Geburten von Heimat-
vertriebenen(Lebend- undTotgeborene) nach derLegitimität,
den Geburtsjahren der Mütter und Anstaltsgeburten, nach
Landesteilen, für dasJahr 1950. - Die Geburten von Heimat-
vertriebenen nach Kalendermonaten, nach Kreisen, für das
-Iahr 1950.

Hessen: Die Geborenen (einschließlich Totgeborene) nach
der Religionszugehörigkeit der Eltern für die Jahre 1946 bis
1950. - Lebend- und Totgeborene nach Gemeindegrößen-
klassen (unter 2000 Einwohner, 2000 bis unter 100 000,
100 000 und darüber, Gesamtzahl und weiblich), fiir die Jahre
1946 bis 1950.

Württemberg-Baden: Die Mehrlingsgeburten und Mehr-
lingskinder nach der Legitimität, nach Kreisen, für die
Jahre 1946 bis 1950. - Die Geborenen nach dem Ge-
schlecht, der Religionszugehörigkeit der Eltern; die Aus-
länder sind besonders gekennzeichnet, für die Jahre 1946
bis 1948 nach Kreisen. 1949 und 1950 nur noch für den
Landesbezirk Württemberg nach Kreisen. j Die Ge-
borenen nach dem Beruf des Vaters; Landesbezirk Württem-
berg nach Kreisen für das Jahr 1950.

E. Nur Sterbefälle:
Schleswig-Holsteln: Die Gestorbenen nach Gemeinden (keine
Trennung nach Geschledrt) ab August 1949. - Die Kriegs-
sterbefälle nach dem Beurkundungs- und Sterbejahr, näch
Kreisen. - Auszählung der durCh Kriegseinwiikung ge-
storbenen Zivilpersonen, nach Todesjahi und Todesärt,
kreisweise.

Hamburg: Die Gestorbenen nach Altersqruppen, Geschlechtund Kalendermonaten, für die Jahre 1916 üis f950. - Die
innerhalb der ersten 24 Stunden nach der Geburt gestorbenen
Sauglinge nach Stunden und Geschlecht für die-Jahre 1g4g r

und 1950. - Die Gestorbenen nach Kalendermonaten und
Kalendertagen für die Jahre 1948 und 1949,

Niedersachsen: - Die Gestorbenen nach der Religions-
zugehörigkeit, kreisweise, für das Jahr 19S0.

Nordrhein-Westfalen: Die Gestorbenen -nach Altersjahren
und Familienstand und 4.ach dem Geschlecht für Landesteile,in den Jahren 1§+6 und lg47,t 1946 Landesteil Nordrhein und1947 Landesteil Westfalen auch für Regierungsbezirke. _ ,
Die Gestorbenen nach Geburts- und Altärsjahr-en und nachdem Fämilienstand, sowie nach dem Geschlecht, für dieJahre 1948 bis 1950; 1949 auch nach Regierungsbezirkenund für Heimatvertriebene, 1950 nach Landästeileln und für' Heimatvertriebene, - Die im ersten Lebensjahr Gestorbeneri l
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Bayern: Die Anstaltsgeburten nach der
Stadt- ünd Landkreisen, für die Jahre 1948 1950. -ehelich Geborenen in: Bayern nach dem
zwischen Eheschließunq und Geburt und nach der
burtenfolgö, 1948 bis igSO. - Die Geborenen nach dem
Geburtenabstand für das Jahr 1950. - Die Geborenen nach. der Religionszugehörigkeit der Eltern für die Jahre 1946
bis 1950. t ,

Rheinland-Pfalz: Die Geborenen nach Geburtsmonaten und
Geschlecht getrennt nach Lebend- und Totgeborenen, kreis-
weise, für die Jahre 1946 und 1947, fnr'1948 bis 1950 auch
nach der Legitimität. - Die Geborenen nach Gemeinde-
größenklassen, Legitimität.und Geschlecht, für die Jahre 1946
und 1947, für 1948 bis 1950 auch nadr Regierungsbezirken. -Die Mehrlingsgeburten und-Mehrlingskinder in Verbindungmit dem Geburtsjahr der Mutter, für die Jahre 1946 unä
1947: - Die Totgeborenen nach dem Geburtsiahr der Mutter.der Legitimität und dem Geschlecht, für dai Jahr 1946. _
D_ie Totgeborenen nach dem Alter der Mutter, der Legitimi-tät und dem Geschlecht, für das Jahr 1947. - Die Gebörenen
Irg.h Geburtsjahrgruppen' der Mütter, Gemeindegrößen-
klassen, Legitiniität und Geschlecht, für das Jahr 1'946. _
Die. Lebendgeborenen nach dem Alter der Mutter, der Legi-timität und dem Geschlecht, für das Jahr 1947. _ Die Töt-
gebrcrenen nach Geburtsmonaten und Kreisen, für das Jahr
L947. - Die ehelich Geborenen nach der Religionszugehörig-keit der Eltern, die unehelich Geborenen ,ru.li d". Rdtigioni_zugehörigkeit der Mütter, für das Jahr 1948,'1949 nur e-helichGeborene aber nach Regieruhgsbezirken. - Die ehelichGeborenen nach der Religionszügehörigkeit der Eltern und
lach der Geburtenfolge für das iahr töSO. _ Die unehelich
Geborenen nach der Religionszugehörigkeit der Mutter frirdas Jahr 1950. - Die ehelich Gäboreien nach der Staats:angehörigkeit des Vatbrs, die unehelich Geborenen nach derStaatsangehörigkeit der Mutter, für die Jahre l94B bis1950. - Die ehelich Geboienen nach dem Beruf des Vatersurrd nach der Geburtenfolse frir das Jahr 1gS0. _ Dre Ge-borenen nach dem Ort der Geburt und nach Gemeinde_größenklassen,_nach Regidrungsbezirken, für das Jahr 1gS0.
Baden: Die ehelich Ge!o.1e.n9n (Lebend- und Totgeborene)nach.der.Religionszugehörigkeit' der Eltern, nach- Kreisenund jeweits 2 Gemeindegrößenklassen (bis 2000 Einwöhnerund über 2000.Einwohner), die unehelich Geborenen nachder R_e^ligionszugehörigkeit der Mutter, trir äiL Jahre 1949und 1950. - Die erstgeborenen Kinder ni.t Ehudur"._monaten und Geburtsjahrgängen der Mütter für das Jahr1950.

wü rtt e mb e rg-Ho h en-z o I e rn : D i e G e b o r e n en n a ch d em A-.r t e rs -Janr der Mutter und nach der Geburtenfolge (einschließlichtotseborener und teoitimer_Kinder) ftrr dtetitiie 1947, 1g4Bund 1950. - Die errätich G"b;;";ä;;*,t" ä"* Zeitabstandzwischen Eheschließunq und Geburt frir aie jähre 1948 bis
19i9, - Die uneherich- r"r""äjämi".r""ä#'rÄir;h ;;äStädten über 10000 Einwohner"in au" iäfr^ä'i946 bis 1950.

j9h;1e TotOebgreneJ-nac_h dem Geschlecht, dem Alter und denu.eDurtsmonaten, , für die Jahre 1g46 bis 1gS0, nach Re_gie^run-gsbezirkeni 1949 und 1950 "*h;;ih"Kreisen, 1950außerdem kombiniert mit-der r"gitiÄitäi-;"j rü. Heimat_vertriebene. - Die in den ersän 28 Lebenstqgen Ver_storbenen nach Atterstagen und num a"rn äär;hi;;hi, i946nur für den Landest'eil N-ordrhein, 1947 bis f S50 nactr Landes_teilen und 1949 auch nach Kreisän;-Jin*aääig49 und 1950audr nach Kalendermonaten. _ Die Gestorüenen nach derReligionszugehörigkeit, für das l;hr-iüä;ur Landesteilr\ororneln, und zwar nach Kreisen, für die .Jahre 1g47 bis1950. nach Kreisen, davon, jedoch i*-]uirr";i9ag die über1 Jahr alt Gestorbenen nur irach n"gi"r""qrb"rlrterr. _ DieGestorbenen nach der Staatsangehl.igLe"ii, 1ür die Jahre1947 und 1948 nur nach Landestät"" lisaA itiden Landes_teil Westfalen auch nach ]Regierungsbezirken) und für dieJahre 1949 und 1950 nacti RögierurigrU"riikä. _ Die Ge_storbengn nach dem Geschlechi und äach «ii"rra".monuten,kreisweise, für die Jahre I946 Pnd 1947, fu"ä"rt"if Westfalenim Jahre 1946 jedoch ohne Kalendermonät". _'bi" durctr denTod_ gelösten Ehen nach den Eheschließunqijahren, derKinderzahl und dem Geschlecht des überlebenOän ffr"gätt"",
im- Jahre 1946 nur Ländsteil Nordrhein, 1g47 nach Landes-teilen und im Landesteil Westfalen u,rät, ,ru"t Regierungs_bezirken, 1948 nur für das fana insg;simi und in den

4



!'t/
Jahren 1949 und 1950 nach Landesteilen. - Die Gestorbenen
nach Gemeindegrößenklassen, Geschlecht, Legitimität und in, Anstalten Gestorbenen, 1948 und 1949 für Landesteile,
außerdem 1948 fdr Westfalen auch nach Regierungsbezirken,
1950 nach Kreisen und zusätzlidr für Heimatvertriebene nach
Regierungsbezirken. - Die in Anstalten Gestorbenen nach
Geschlecht, Altersgruppen und Todesursachen, nach Re-
gieruhgsbezirken für die Jahre 1949 und 1950 (im Jahre 1949
nur nach dem GeSehlecht gegliedert auch kreisweise). - Die
unter 1 Jahr alt gestorbenen Heimatvertriebenen nach dem
Alter, kreisweise, für das Jahr 1950. - Die unter 1 Jahr alt
gestorbenen Heimatvertriebenen nach Alter, Geschlecht und
Legitimität, für das Jahr 1950.

Hessen: Die Säuglingssterblichkeit nadr Gemeindegrößen-
klassen (Alter der gestorbenen Säuglinge: von 0 bis unter
24 Stunden, von I bis unter B Tagen, von 7 Tagen bis unter
4 Wochen, von 4 Wochen bis unter I Jahr, nach der Legiti-
mität und dem Geschlecht; Gemeindegrößenklassen unter
2000 Einwohner,'2000 bis unter 100000, TOOOOO und darüber),
für die Jahre 1946 bis 1950.

.t,\
Württemberg-Baden: Die Gestorbenen nach.dem Geschlecht,
nachAlters- undGeburtsjahren und nach dem Familienstand,
nach. Landesbezirken, außerdem im Landesbezirk Württem-
berg nach Kreisen, für die Jahre 1946 bis 1950. - Die
Säuglings- und Frühsterblibhkeit nach Geschlecht und Legi-
timität (Zahl der gestorbenen Kinder im Alter von unter
1 Jahr, unter 1 Monat, unter 7 Tagen, unter 24 Stunden),
nach Landesbezirken und Kreisen für die Jahre 1946 bis
1948, - Die Kriegssterbefälle nach Sterbejahren und Kreisen,./

F. Gerichtliche Ehelösungen:
Hamburg: Die geschiedenen Ehemänner nach Berufsgruppen
und Stellung im Beruf für das Jahr 1950.

Nordrhein-Westfalen: Die vom Statistischen Bundesamt ver-
öffentlichten Tabellen liegen getrennt für .die Landesteile
Nordrhein und Westfalen für die Jahre 1947 und 1948 vor.-

.Für das Jahr 1949 liegen sämtliche Tabellen des Bundes-'programms und für 1"950 die Grundtabellen nach Land-
gerichten vor. 

-- 
Die Geschiedenen nach der Religion und

nach Landgerichten für das Jahr 1949. - Die Geschiedenen
nadr dem gegenseitigen Alter für die Jahre 1949 und 1950.

Bremen: Die geschiedenen Ehen nach Eheschließungsjahren
und Kinderzahl- für die Jahre 1947 bis 1950 (Stadt Bremen,
Stadt Bremerhaven und Land Bremen). - Die geschiedenen
Ehen nach dem Lebensalter der Geschiedenen für die Jahre
1947 bis 1950 (Land Bremen). - Die geschiedenen Ehen nach
der Ehedauer und nach Gründen der Ehescheidung für die
Jahre 1947 bis 1950 (Land premen). - Die Eh'escheidungen
nach Gründen und Kläger. für das Jahr 1947 (Stadt Bremen,
Stadt Bremerhaven und Land Bremen). -Die Ehescheidungen
nach Gründen, Kläger und Schuld für.die Jahre 1948 bis
1950 (Land Bremen). - Die geschiedenen Ehen nach Ehe-
schließungsjahren und der Zahl der noch lebenden minder-
jährigen Kinder. für das Jahr 1948 (Land Bremen).

Hessen: Die geschiedenen Ehen nach Eheschließungsjahren
und der Zahl der in der Ehe geborenen, einschließlich der
Iegitimierten Kinder, für die Jahre 1946 bis 1949. - Die
geschiedenen Ehen nach Eheschließungsjahren und'der Zahl
der noch lebenden minderjährigen Kinder für'die Jahre 1946
bis 1949. - Die geschiedenen Ehen nach dem gegenseitigen
Alter der Ehegatten für die Jahre 1946 bis 1949, - Die
geschiedenen Ehen nach der gegenseitigen Religions-'
zugehörigkeit der Ehegatten für die Jahre 1946 bis 1949. -Die geschiedenen Ehen nach Ehedauer und Gründen der Ehe-
scheidung für die Jahre 1946 bis 1949. - Die Aufhebung'
von Ehen nach Ehedauer und nach Gründen dbr Aufhebung
für die Jahre 1946 bis 1949. - Die Nichtigkeiten von Ehen
nach Ehedauer und nach Gründen der Nichtigkeit für die
Jahre 1946 bis 1949. r- Di€i geschiedenen Männer nach Ehe-
schließungsjahren uild Beruf für das Jahr 1950. - Die

für deh Landesbezirk Nord-Württemberg auch , nach Ge-
meinden (nach dem Stand Ende 1950).

Bayern: Die Gestorbenen nach der Religionszugehörigkeit
für die Jahre 1946 bis 1950.

Rheinland-Pfalz: Die Gestorbenen nach Kalendermonaten und
Kreisen für die Jahre 1946 bis 1948 ohne Geschlechtsangabe,für 19ä9 und 1950 auch nach dem Geschlecht. - Did Ge-
storbenen nach Kreisen und Geschlecht für das Jahr 1947. -Die Gestorbenen nach Kreisen und Religionszugehörigkeit
für das Jahf 1947. - Die Gestorbenen nach Altersgruppen,
Geschlecht ünd Kalendermonaten fr.ir das Jahr 1947. --DieGestorbenen nach Gemeindegrößenklas§en und Geschlecht
für die Jahre 1948 bis 1950 (1948 und 1949 nach Regierungs-
bezirken). - Die gestorbenen Säuglinge nach Sterbemonaten
und Kreisen für die Jahre 1048 bis 1950 (für 1949 und 1950
auch nach dem Geschlecht). - Die in den ersten 28 Lebens-
tagen Gestorbenen nach Sterbemonaten, Geschlecht und nach
Kreisen, für die'Jahre 1949 und 1950. - Die gestorbenen
Säuglinge nactr dem Beruf des Vaters' bzw. der Mutter für
da§ Jahr 1950.

Baden: Die Gestorbenen nach der Religionszugehörigkeit und
nach dem Geschlecht und die gestorbenen Säuglinge nach
Geschlecht, Legitimität und Religionszugehörigkeit nach
Kreisen, für die Jahre 1949 und 1950. - AnstaltssterbefäIle
in Kombination mit der Todesursache frir das Jahr 1950. -Die KriegssterbefäIle von Zivilisten und Wehrmachts-
angehörigen, nach Sterbejahren (1939 bis 1950), Geschlecht
und Staatsangehörigkeit, nach Gemeinden, für das Land
auch in der Gliederung nach Sterbeländern, Sterbejahren
und dem Wohnsitz bei Kriegsbeginn.

\t
I

geschiedenen Männer nach Eheschließungsjahren, Wirt-
schaftsabteilungen und beruflicher Stellung für das Jahr 1950.

Württemberg-Baden: Diö Ehescheidungen nach Gründen und
, Ehedauer für die Jahre 1946 und 1947. - Die gesdriedenen
Ehen nach dem Lebensalter der Geschiedenen für die Jahre
1946 und 1947. - Die,geschiedenen Ehen nach der ZahI derin der Ehe geborenen sowie der noch lebenden minder-
jährigen Kinder für das Jahr 1946. - Die geschiedenen
Ehen nadr Eheschließungs- und Geburtsjahren der Frauen
und nach der Zahl der Kinder für das Jahr 1948. - Die
Eheauflösungen nach Gründen, nach Ehedauer, klagendem
Teil und schuldigem Teil, für das Jahr 1948.

Bayern: Die geschiedenen Ehen nach ,ilem gegenseitigen 'Alter der Ehegatten für die Jahre 1946 bis 1950. - Die
geschiedenen Männer nach Berufsgruppe und Steillung im
Beruf für die Jahre 1946 bis 1950. - Die aufgehobenen Ehen
nach dem Grund der Aufhebung und nach der Schuld für
die Jahre 1946 bis 1950. - Die, für nichtig erklärten Ehen nach
dem Grund der Nichtigkeitserklärung für die Jahre 1946i bis 1950,

Rheinland-Pfalz: Die Anträge und redrtskräftigen Urteile in
Ehesadren für die Jahre 1946 bis 1950 (1946 bis 1949 nach *
Landgerichten). - Die Gründe der Ehelösungen kombiniertmit: Klagender Teil, schuldiger TeiI, Ehedauer in Jahren,
Religion der Ehepartner, Kinderzahl (darunter minderjährige
Kinder), Beruf und Berufsstellung des Mannes, für die Jahre
1946,1947, 1948 und für 1949 ohne: Beruf trnd Berufsstellung
des Mannes. - Die gerichtlichen Ehelösungen nach Grund,
Kläger und Schuldausspruch, für das Jahr 1950. - Die
gerichtlidren Ehelösungen'nach Eheschließungsjahren und
Kinderzahl (a. nach der ZahI'der in dieser Ehe geborenen
Kinder, b. nach der Zahl der noch lebenden minderjährigen
Kinder), für das Jahr 1950.

Baden: Die Gründe der Eheauflösungen (Scheidung, Auf-
hebung, Nichtigkeit) kombiniert mit: Klagender Teil, Ehe-
dauer in Jahren, Religion der Ehepartner, schuldiger Teil,- Kinderzahl, für die Jahre 1946 bis 1950.

Württemberg-Hohenzollern: Die Eheauflösungen v\on 1932
bis 1950 nach Landgerichtsbezirken.
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Tausend

DtE VERANDERUNG DER BEVöLKERUNGSZAHL IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND*
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ALTER UND FAM I [I ENSTAND DER BEVöTKCNUrudoen BU NDESREPUB LI K DEUTScH LAN D
(Endgüttfge Ergebnisse der Votkszählung am 13.9. 1950)

- 
Ledige "7,q Verheiratete r--:- Verwitwete l- Geschiedene

Altersjahre

MANNER FRAU E N

l"
?0

B5

s0

7s

70

65

60

55

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

500
!.^. Tausend personen
- Uhne Auslander in lR0 - Lagern
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Die natürlidre Bevölkerun!

1. Die Monatsmittel und da

+ 0craEtbcvölLcrunt

1 ) Jeweiliger Gcbietsltaaat. EiErchllrsslicL tu61lltrdc! 1a IRO-Lgcral.

2. Die durüsünittlidre Gesamtbevölkerüng nadr Ges&leclt und,A,ltersgruppen
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Iahresmittel der Gesamtbevölkerung
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Die natürliche Bevölkerungl
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i.i1*'-' 1'' ; ., I-i','"
bewegung im'Jahre 1950
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Die natürliöe Bevölkerungsbewegüng im Jahre 1950

7, Die Ehes&ließenden nadr Alters- und Geburtsiahren und nadl dem üisherigen Familienstand
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tio bls unter 41
1910
1 909
1 909
1 908
1 908
1907
1907
1 906
1 905
1 905

11'

'42

4'

41

15

16

17

48

49

50

,1

52

,,
51

55

,6'

,7

58

59

n

n

t

t

n.

n

n

tr

n

n-

tr

n

n

,

n

h

fl

tr

I

n 42

41

44

45

16

47

48

49

,o

51

52

5t

,4

55

,i
,7

58

59

50

{
(

n n

n

n n
1905
1 904
1 904
190'
190'
1902
1902
1 901
1 901
1 900

lt

rt

n tr

n tr

n
1 900
1 899
1 899
1 898
1 898
1897
1897
1 896
1 896
1A9'

n n

I

n

rt

I

1 895
1 894
1 894
1e9'
189'
1892
1Ag2
1891

,1891
1 890

tr

n

60 und nehr Jahre 1 890

Zusammen

1 
'91, 576

4 052
, 154
, 601
2 8r2
, 147
2 62'
2 75'
2 

'452 608
2 091
2 407
1 ,859
2 117
1 701
1 987
1 57t
't 66'l
1"1
1 455
1 158
1 z9o
1 00,
1 'trt

879
976
786

, 869
697

760
618
727
504
652
47'
646
502
598
475

7 544

2 29?
1 90'
1 9r2
1 522
.1 648
1 t10
1 

'551 140
1 146

972

001
848
8r,
616
654
,6'l
551
45?
414
,66

,r4
2t8
280
1A2
191
150
145
109
120
85

9'.1 ,

7e
59
64
51

49
55
,5
l8
)5

t9,

528
447
,21
471
520
47'
519
521
,r5
509

570
450
590
497
589
518
627
513
608
452

55'
514
,r1
411
520
42A
501
406
465
409.

411

150
45+
,71
410
293
440
,r7
416'
141

5 0r9

568
22'
,79
159
4r2
049
271

962
o72
864

1

1 0r7
78'
981

'716
874
622
809
58'
5r7
51'
557
406
479
570
420
to1
t28
271
28'
202

256
190
194
169
171
15',|
151
109
144
99

1 109

1

,

2

1

2

1

2

1

1

tI

2 566
1 e77
2 z9o
1 594
1 969
1 

'871 651
1 254
1 421
1 005

264
002
181

81S
97'
750
951
72'
795

.594

711'
504
567
460
465
,94
408
296
,5'
278

,40
244
26t
204
195
156
169
119
154
121

1 059

905
652
741
518
659
484

,571
445
479
t54
'46'
,50
404
27'
,r1
264
t01
24e
269
169

254
166
177
1t5
120
125
100
84
90
a2

'89
62
66

,5
4'
48
42
,2
,o
24

19t

or4
726
875
540
7r1
519
592
4r!
516
,72

424
,e4
415
108
,47
276
,64
284
,10
262

279
211
222
205
217,
180
192
11o
168
121

172
12t
127
101

9t
74
st
81
85
75

65'

725
498
674
415
559
,e4
488
tr4
42'
270

375
268
552
2r,
295
209
266
190
216
165

21A
127
158
122
12A
89

116
a2
95'75
79
59
70
48
59
,4
,4
45
,9
22

211

1

1

1

;
1

;
1

;

i05 1ol +11 952 ,2 625 6't 462 62 506 101 +10 958 54 880 4A 161 102

nodr: 7. Dle Ehes&ließenden naö Alters- und Geburtslahren,und naü dem blsherigen Familienstand
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Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

8. Die Ehesdrließungen nadl Kalendermonaten ii
a. Grudzahl en

lanal Jan Febr. März April, Mal Jul Jul i Aug. Sept 0kt NoY Dez
lns-

gesmt

Schl e srig-llo lBt g1 n
Hebug
Nlealeraachaen
Nord rheln-we st fa1 en
Brenen
Hessen
Wilrt t enberg-Baal en
Bayern
Rhelnlu(l-Pf a1z
Baden
wilrtt eBberg-Hohenz .
I1'ndau

Budesgeblet

1 o9+
7+8

1 042
7 020

2+7
2 1A5
't 7't1
4 A15
1 540

700
515

18

1 192
975

4 0r5
9 7+8

140
2 erl
2 643
7 078
2 

'65915
711
t5

1 911
1 ',t44

+ 596
9 641

410
2 581
? 266
3 756
1 750

580
5r4
26

2 2+6
1 569
5 418

12 A12
518

4 800
I 7e8
I 908
1 21O

.'t 122
1 091

q)

2 455
1 555
I 226

15 42O

531
5 061
4 697

10 797
4 067
1 7A5
't 475

66

1 5t'
1 27'
5 179

11 177

t90
2 972
2 716
6 ,55
2 035

848
a29

30

2 020
1 645
5 A24

12 978
546

, 776
1 +68
7 452
2 15+

962

.1 079
51

2 004
'1 574
5 547

't3 960
530

, 583
t 299
7 141
2 525

ora
726

+o

2 645
1 824

.7 615
15 912

574
4 919
4 27A
9 001

1 782

,1 208
.1 1',t4

+5

2 4+2
149
009
dat
455
055
o6b
444t
804
425
237

66

1

7
1 3

+
4

9
2

1

1

2 011
1 

'245 909
12 A52

t98
1 62?
1 985
9 474
1 012
't 492
1 241

48

, o50
1 981

15 e71
704

1 777
7 589
, 542
't 056

768
36-

24 937
15 965
70 919

't51 375
5 655

45 154
40 596
91 421
,2 617
13',O92
11 161

494

21 657 33 115 29 207 46 574 55 149 15 417 42 145 41 906 52 517 48 148 45 397 5i 609 t06 101

b. Verhältniszahlen

tranil
Auf 1000 Xinwohner md 1 Jahr

Jan tr'ebr März Apri 1 Mai Juni JuI I Aug. Sept. 0kt Nov. Dez ins-
Aeset

Schlesrlg-Holstein
Hmbrg
Nlealersachsen
Noralrheln-West fa1 en
Bremen
Hessen
'lVürtt etrberg-Bad en
Bayern
Rhelnland-Pfa1z
Bad en
Wllrtt eEberg-Hohenz .
llnalau
Budcsgeblet

4,8
5r6
5r2
6,1
5r7
5ro

6r2
5r2
613

'6'B
8r1
7r7
9,7
I ,1-

10r0
10,6
9rt
812

B15
8r6
719

8'8
7 r1
5,8

7ro
i,
5r4

10rJ
12 )1
11 ,4
11'9
11 ,9
't3,6
1r,8
1'l rB
13 t4
10r4
1',t ,4
11r0

1'1 '011,5
14 )2
1i o

11 t1
13 ra
14 t1
13 t8
16,3
16,0
14,8
13 r5

716
oa
912

10r4
8'5
8'4
8,4
8'4
8'4

8,5
6r1

9r1
12 r1
10r0
1',t ,6
11 t6
1o 13
1o'4
9r6
9r4

10,8
6,1

9rO
1116

9r5
12 15
11 )2

OA

9,9
oa

9,9
8'5
712
8'1

12 r4
13 rg
11,5
14 ,7
12 r4
13 ra
13,3
11 ,9

11r0
11 )4
914

11,1
9,9

12 )1
12,5
915

11r1
12 t2
12 t1
10'9
12 '5
12 t1
13,2

9r5
10r0
10r5
r rrö
8;6

10 )2
12 )3
12 t6
12 r1
17,5
12 r7
919

14,0
14 ,4
11 rO
14 r'l
14 )6

11 ,1
OA

13 )7
912
/ro
1a

9,5
10 r7
10r4
11 r5
lo rz
10,7
10r4
10,0
'1 1r0
919
9r7
815

EO 9r1 1'l ,9 11 19 9'0 1o'4 'to,3 11,+ 11'9 1'l ,5 '10,6

9. Das durüsünittliüe Heiratsalter der Ehesdrließenden nadt dem Familienstand vor der Ehesdrließung

I
I,and

Mämer Frau€D

lnsBesut
davon vor der EheschLl"ssung

insgesmt
davon vor aler EheechlleBsung

I edlg verultwet gescbieden ledlg verwltwct geschl6dcn

SchI e Bwlg-Eol ste in
Eetrburg
I{l6ilefsacb!en
Nordrbela-l{es tfal en
BrcEen
Hc66en
xllrtteEbcrB-Baden

I
Bayc!I1
Rhclnlud-Pfalz
Baden
WUrttcEbcrß-Eohcnz .
!lnilBu

Bundc6gcblet

,o,a
11 t1
)O 16
10 r7
11 ,6
10 r7
3',1 ,1
11 ,2
29 15

31 ,O
11 ,8
12 16

27,4
28r3
28rO
27 ,g
28 ,0
27 ,4
28 r1
28 )8
27 r6
28ro
29,6
l0, o

47 r4
+9,9
47 ,6
48 15
47,8
+8t5
49 r0
48, 5
4art
+8r5
48,8
49 t4

39,2
+o 15
19,1
19,1
19,4
78,9
19,5
,9,4
78 rB
,9,9
19,8
40, 'l

25 r9
28,9
26,A
21 r4
27 ,7
27,1
27 r5
27 r+
26)4
27,1
28)1
29 rQ

24 r7
25 r8
25 tO
25,'
2+rA
25,'l
25,7
25,e
25 r2''
26 )1,.
26 rB
27 ,2

t

15 r5
37 ,2
,5,5
,6,'
15,9

36,2
56 ,1
15,8
,5 t4
15r2
35,9

1r,8
35,3
)4,1
,4,6
74 19
)4,6
35,2
,4,6
34,2
75,7
,5,o
U4 rB

JorE 28,1 48, 4 27 ,' 25 14 16,1 34 r6

10. Die Ehesdrließungen der heimatvertriebenen und der übrigen Bevölkerung

lraE
Frau

ZusaEncn
He lEatvertrl€bene Nlchthelnatvertrl ebene

EelEatv"rtrlebener
Iti ch thc lmtYcrtr 1 cb iner

ZusanEcE

+3 759

47 965

56 147

154 2ro
99' 906

4O5 1 95

91 72+ +1+ r77 505 101
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11. Die Geborenen na& Kdlendermonaten und nadr der Legitimität

Monat

GEborene

InsgesaDt

davon

l,ebendgeborenc lotgeborene
lnsgesaEt ehellch unehellcb lnsgeeant eh€11cb unehcllch

Schlesrlg-HolBteln
Jaruar
Februar
Mätz
Aprl1
Uai
Juni
Juli
Auguet
Septenber
0kt ober
Novenber
Dezenber

, 705
, 482
, 951
, 690
, 805
, 518
t 468
, ,44
, ,79
, ,79
1 244
1 100

, 62'
, 401
, 870
, 651
, 716
, 429
,411
, 280
, ,06
, ,02
t 171

, 228

, 205
, 006
1 4r8
, 19'
, 252
, 010
, or4
2 912
2 89'
2 9r7
2 799
2 85'

418
,95
422
440
464
419
177
,68
411
,6,
t72
,75

82
81

8'
57
e9
89
57
64

7t
77
7'
72

'7',.

64
58
42
71
.58
44
44
,7
6,
,4
52

11

17
15
,1,

18
21
'tt
20
15
12

19
20

EaEburg
Januar
tr'ebruar
Mätz
Aprtl
trfai
Juni
JuLt
AlUuEt
September
Ottober
Novenber .

Dezenber

1 492
1 255
1 

'791 442
1 546
1 506
't 4r5
1 511
1 477
't ,65
1 4t2
1 4r7

46'
244
547
420
517
482
42'
+77
452
5t9
404
412

I

,r8
129
,pe
267
,50
,04
zi1
,17
275
t85
269
24'

125
115
158
15t
167
178
152
160
177
154
1r,
169

29
21

12
22
,o
24
52
,4
25
26
2A
25

22
17

2'
17

2,
19
29
28
19
24
22
18

7
4

9
5

6

5

,
6
6

2
6

7

lYiedersech66n
Januar
Februar
trfiärz
Apr1.1
Mai
Juni
.JLta
Augu6t

'Septenber
öktober
Novenber
Dezenber

9 977
9 652

11 119
10 090
10 614
10 014
9 727
9 769
9 761
9 772
9 261

9 459

9 726
9 427

io s5o
9 86'

10 t5,
9 756
9 

'199 ,517

9 510
9 557
9 067
9 225

I 767
I 49'
9 840
I 910
9 

'638 775
I 605
I 607
a 521
I 510
I t9o
I 294

959
914
010
95'
992
991
91'
910
909
947
877
911

251
225
269
227
279
24A
208
212
211
21'
194
254

214
191

225
186
246
202
171
199
19'
17'
167
194

,7
,t
44
41

,t
46
,7
,1
,8
42
27
40

N o r d r h e L n - W e s t f a 1 e'n
Janua!
Februar
Iträrz
April
Mai
JUn1
Juli
August
Septenber
Okt ober
Novenber
Dezember

17 609
17 117
19 015
17 551
18 115
17 51A
17 1r'
16 e79
17 t54
17 184
16 611
16 758

17 147
16. 692
18 559
fi 205'
17 927
17 121
15 9ee
16 499
16 972
16 969
16 258
16 140

1r 911
15 508
17 17t
1, 961
16 554
11 711
15 826
15 

'4115 816
1' qt1
15 088
't5 r66

276
'184
t86
244
395
410
162
158
115
118
170
't7 4

422
42'
4r7
+46
,88
197
167
,80
,82
415
,75
418

165
,7'
405
,88
152
,r6
,2e
,4'
,r9
,64

, 519
,64

,7
52
,2
58
56
61

,9
,7
4'
51

56
54

.!,

I
+!"

r'"
',)
4l

'it
Ä'i

"fl
'"i

1,

,

ä-l;

\d
.E
,,ltili
, ,t
,4

.- f,l,Ir

.,,'li
,,..J

;1
1,4

:i,

.Alilr.rt
.;]ii
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Die natrirlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

nodr: I l. Die Geborenen naü Kalendermonaten und nadr der Leeitimitäi

Ocborenc
davon

Monat
Lebenitgeborene Tott6borcneInsgeeamt I

lnogeeant ehellch unehellch lnegesaut eh€11ch unehelleb

Breoen
Januar
Februar
l[ärz
lpr1l
Mal
Junl
JuI1
August
Septeuber
0ktober
I{oveubcr
Dezeober

66t
600
709
567
687
621
619
646
529
61'
608
59'

649
585
699
649
67e
615
604
614
621
500
500
584

5't5
,28
611
589
614
5.62

5r9
,78
,66
,4e
,15
552

74
5'l
68
50
61
5'
65
56
55
,2
55
52

14
,|,
10
18

9
12
1'
12

I
1'
I
9

{

1'
1'

9
't7

9
9

10
10

7
12

7
9

1

2
1

1

,
,
2
1

'I

l
Ees66a

Januar
Februar
Ufir,
Apll1
xal
Junl
Jul1
Augu6t
Septenbcr
0ktobcr
IYovember
DezeEber

6 255 5 141

5 761
6 507
6 08,
5 049
5 608
5 651
5 59'
5 756
5,615
5' 481
5 

'24

5 510
5 266

,5 9r8
5 554
5.484
5 118

5 109

4 962
5 277
5 1rO
4 99E
4 899

,r1
49'
569
,49
565
490
,42
411
419
48'
48'
425

114
115
1r8
126
11'
10,
107
110
105
118
129.
12'

9'
104
121
108
102
88
98

102

92
105
110'
111

19
12
17
18
11

1'
9
I

1'
12
19
14

, 877
6 64'
'6 209
6 162
5 711
5 75e
5 

'O55 851
5 7r'
, 510
5 449

lr

w il.r t t e n b " " g -nB e d e n
Jenuar
Februar
[ärz

^prtIIiIAI
Juni
Ju11
Augu8t
SeptenbCr
Oktbber
Ilovenber
DezeEber

5 498
5 202
5 714
,571
5 581
5 078
5 090
5 079
, 091
5 115
4 871
5 164

5 
'885 015

5 621
5 47'
5 466
4 971
4 991
4 97'
, 017
5 015
4 765
5 052

4
4

5

4
4
4

4
4

4

4

4

4

895
61'
119

962
917
484
518
51,
511
569
,59
557

492
460
502
,11'
,09
ß7
47'
460
485
446
406
49'

110
127
't2,
101
115
10?

99
105
80

100
106
112

il

88
115
111

90
98
88
84
88
59
85
97
98

22
12
12

11

17
19
15
18
1l
14

9
14

I

Bayern
Janu8!
Februar
März
Aprll
tr[a1
Junl
Jult
/tu€u6t I

Septenber
0ktober
[ovenber
Dezeuber

1' 642
12 966
14 609
1' 2A0
1' 717
12 505
12 786
P 1{1
12 20'
't2 569
12 1gz
12 491

1' 
'1212 70'

14 299
12 9A7
1r.4r,
12 220
12 529
11 A52
11 96'
12 

'17't't 9r,
12 202

11 515
11,105
12 2A4
11 2Ag
11 644
10 ,e2
10 788
10 541
10 ,98
10 750
10 299
10 5r9

1 797
1 597
2 015

,10
26'
110
295
284
285
2r7
249
242
252
257
2e9

274
207
215
210
219
211
219
197
190
204
212
24'

56
56

,4
6t
45
54
,8
52
52
48
45
45

598
789,
5r8
741
511
565
587
616
64'

a

2q
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nodr: 11. Die Geborenen nactr Kalendermonaten und nadr der Legitimität

Monat

Geborenc

fnsgesamt

ilavcn

trebentlgeborene fotgeborene
lnsgeeamt ahcllch unchel.lch lnegesant eheilch unehelich

Rbclnlantl-Pfalt
Januar
Februar
lltirz
Apr11
Mal
Junl '

JuIl I

AuguEt
Septenber
Oktober
Noveaber
Dezenber

4 956
4 845
5 246
4 811
5 008
4 775
1 615
4 577
4 598
1 592
4 595
4 675

4 859
4 7r7
5 14O

4 7',11

I 900
4 700
4 51'
4 501
4 516
4 498
4 478
4 562

4 507
4 412
4 758
4 566
4 508
4"2
4 178
1 1r1
4 19'
4 174
1 142
4 184

,62
,15
t82
,15
,92
,68
,r7
t50
,2'
124
,r6
,7e

87
88

105
100
108
75

100

76
a2
94

11'l
11'

74
79
98
89
97
56
85
66
65
81

10?
102

1'
9

I
11

11
,9

14

10
17
1'
10
11

Baden
Januar
Februar
uärz
Apr11
Mal

'Iunl
JuI1
August
Sept enber
Oktober
Novenber
Dezenber

2 212
2 101
2 424
2 166-
2 1e5
2 06,
1 985
2 025
1 978,'
'2 094
1 915
2 069

2 ',t75

2 062
2 'r8o

2 126
2 111
2 017
1 9r7
1 990
1 9r'
2 049
1 892
2 005

926
851
128
854
898
797
722
785
716
817
685
782

249
208
252
262
24t
220
21'
205
217
2tz
207
?2'

57
,9
44'

40
44
46
49
55
45
45
4'
64

,2
t1
17
,5
,8
,9
41
27
,a
,9
,,
52

5

8
7
5

6

7
I
6

1
6

10
12

wärt t enb e r g-Boh enz ol1 e rn.
Januar
Februar
Nlärz
April
Mal .l
Junl
Jull
August
Sept eober
Oktober
Iovenber
Dezember-

797
660
046
854
811
695
732
74'
744
7o1
617
700

90
58
92
95
a2
ß,4

94
58
.90
80
74
7e

1 741
1 529
2 005
1 A24
1 804
1 557
1 691
1 711
1 706
1 676
1 617
1 646

1 591
1 486
1 801
1 67'
1 540
1 497
1 541
1 566
1"5
1 5t6
1 478
1 489

150
14'
205
151
164
150
150
't 45
151
140
1rg
157

56
11
40
40
29
uo

41

,2
18
25
,o
54

49,
2A

t,
,7
25
,1
t6
32
t2
24
24
49

,|

,
5

t
4

7
5

6

1

6

,
llntleu

Januar
Februa!
Mdtz
AprlI
Mal
Junl
Ju11
August
Septeube4
Oktober
Noveuber
Dezenber

85
67

90
95
77
65
90
68
e7
80
7',l

7A

72
51

78
85
50
56
a2
6,
74
64
69
67

't3

6
12

9
17'9
I
5

1'
16

2

11

5
1

2
1

5

1

4

5

1

2

1

,
1

I

;
2

1-
2

;
1l,

-öö-

,':.

1

'i

1

1

2
1

1

1



. Die natürlidte Bevölkerung

12. Die ehelt& Geborenen nadr Geburts- und Ehesdrließungsiahren de

GeburtB:
1ns-

gesmt
Ehe-

schllessugg
Jahr 1935 '191+ 1gtt 19r? 19r',| 1910 1929 1924 1927 10) A 1925 1924 1921 1922 1921

r

87
151

95
59
49
21

.r1
to
25
20
20
2'
16
1?
10
I
I
6

4

,
2
4

622
118
,02
15?
850
0r9
117

880
962
'12+

96'
52A
+67
850
526
918
254
156
192
'| 58
546
469
24A
558

5 ,15
, 7?4

1oz

84

,6 916
1' 601
9 081
5 225
5 611
1 199

718
?24
6,

,_

6 185
1' 611
9 510
7 084
4 862
2 056
1 809

.808
?21

,2
1

4 966
12 542
9 116
5 9o/t
5 287
2 579
2 875
1 619

702
225
70

:
ll

4 .1r8
1r 541
I 

'815 680
5 

'18? a1,
, 726
2 810
1 452

92e
254
,a

7
i

, 294
9 560
7 055
5 e50
/t 858
2 726
1 2?6
4 510
, ,06
2 115
1 179

t750
150
,9

2

1920

1cl
? 85(
7 911
5 88:

't 89'i
1 1rt
2 

'1(, 77(
1 

'6':, 962
2 81t
2 

'1(1 50:
192
1r(
)1

2

lhcl
1 950
1949
19'tB
1917
19't5
1945
1941
't941
1942
1 941
1 940
19r9
191e
1917
1916
19r5
1911
19r'
19r2
19r1
19r0

1925 - 1929
1924 rfrilher
unbekannt

1 104 , 155
207 1 276

, 110

9 570
10 ?79
1 147
1 562

,2'
,9

9 219
2 586
6 20,
t 214
1 108

174
55

4

7 590
1' 16?
7 525
4 700
? 165

505
20a
5'

2

, 870
10 454
7 902
6 ,58
5 ?47
2 8r8
4 188
t 905
2 504
1 211

712
22A

41
1

9
7
2

45

166
5

1

;

,

1

,09
505

62
1

,29

illi :
tl 

_

,'t2
Zu!a.@etl 712 989

'18

181 1"2 4

3512622t7184 32t ,15 ,71 29t
7 111 t2 850 212 42 48 49 81'

U n e b c I I ol
lzzoe.f rooztl seglrezel+ozel 5Be1l ? 4171 7oa5le xzl :sr+l rroel+ 4661 rßzlt»"ltoaslzBrolzTa6
hgo ottl ro;2ll ezol r zorle esel ''s ntlzt titt,rgltg xzlat e55ln ,ot ll, oooli', oillil toolszrrriri l*.!llo"rl,

1) Elneohl. Iotgeborene.- 2 ) Darunter 9 FäIte ceburt6Jahr 1916 u. 2 !äUe ceburtsJahr 19r?.

13. Dte eheli& Geborenen nadr EhesdrließungsJahren der Mütter und nach der Geburtenfolge

Ehe-
Bchlle6suntE-

Jahr

Ehellch geborene orene

lnsgesut 1 2 4 6 7. 8. 9.
u.weltere

mbe-
kannt

Klnd 1

1 950
1 949
1 948
1947
1916
1945
1911

I ß+t| ,sre
I

| 'g+t| 'g+o1919
1 9r8
19r?
1916
1gtl
1914
19r'
19r2
1911
19rO

1925 - 1929
t92tl u.frtlber
unbekannt
Zo"*"r, 

-

87 6??
151 1 18

95 
'o?69 1r2

49 850
?4 019
,1 117
t0 880
25 962
20 124
20 961
21 528
16 167
12 850
10 526
I 918
I 251
6 155
1 192
, 168
2 516

't 459
21a

5 568

82 907
1r2 756
48 550
17 695
7 674
1 1r2
5 187

1 
'9012 !86

1 81'
1 726
1 4t5

81?
505
,62
2?5
216
165
90
76
65

11'
7

2 268

4 040
15 880
12 042
19 941
26 220
11 0r0
1' 

'6612 652
10 072
6 e72
6 557
6 470
3 509
? 46'
1 615
1 18'

9?9
551
100
196
149
210
1'

'1 5r4

467
1 2r2
4 212

10 19,
11 146
6 994
I 4r?
I 870
7 544
5 055
5 ,90
? 118
4 676
, 509
2 515
| 99't
1 110
1 0r7

665
45t
,re

. 446
29

754

97
17?
410

1 102
? 447
2 1r7
, 117

1 556
, 591
, 211
, 647
4 471
, r71
2 721
2 24'
1 774
1 541
1 1r'

719
5ra
,98
itg
21

,10

21
?2
45

1ra
291
414
815
089
?7A
,40
588
19?
946
595
164
+01
190
928
540
122
,'t2
588
25

192

11

7
7

17

40
59

151
.252

152
557
656

1 050
1 041

97'
958
92'
925
769
510
409
288
527.25

81

9
2
1

5
10
1'
15

19
98

167
>5s
475
506
559
51e
505
61,
5r,
125
297
280
458

17
80

;
5
9
1

17

40
85

199
211
28'
t11
t47
115
381
299
2ro
1?1

18'
2?
66

,
1

1

:
1

1

,
,
1

9
I

11
.ra

91
157
227
,t?
,91
521
511

521
s{+
167
091
8'
52

1

6?
45
,t
,6
27
12

16

9
16
10

7
11

10
15
12

22
21

,6
21
2'
t8
44

1

?01
712 989 115 .?42 208 967 98 91/t 1' 6?4 20 021 10 501 6 165 , 5t2 5 159 711

) Unter Ber[ok81obtl8u.ng .äEttlohcr ln ilc! J.tzlgeu Ebc gcborenan unat 1egttlElertcn Elailer.
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bewegung im Jahre 1950

vlütter und die uneheliü Gebbrenen nadr Geburtsiahren der Mütter

1917 1916 191 5 '1914 '191' '1912 1911 1910 1 909 1'908 1907 1 905 1905
Jahrc

Ehc-
ssugB-ube-

kannt

er Milttrr

Ccborene
J919

1 788
1 985
) 687
t o90
2 671
1 4A'
2 404
2 957
2 905
2 1A9
2 121
1 926

695
,27
121
2'

4

798
2 144
1 614
1 ,15
1 219

505
eia

1 l92
1 292
1 400
1 851
2 5',17

1 888
1 176

974
558
462
200

78
. 15

1

755
2 252
1 52?
1 450
1 266

659
a12

1 172
1 2A5
't +15
1 884
2 9oB
2 224
1 812
1 

'671 067
't95
419
17'

58
20

.642
1 777
1 187
1 172
1018

5+1
517
905

't 019
1 093
't 607
2 

'602 11'
1 7A6
't 451
1 15'
1 151

658
113
145

53
19

489
407
1',l3

999
e67
411
485
661

760
789
125
892
79r'
511

168
25)
157

856
517
29o
147

57

363
991
771
614
6'.t'l
290
19'
440
544
545
779
221
271
216
185
115
ose
851
61'
400
271
't77

2't8
759
602
551
+11
211
250
+o5
404
427
616
00,
919
956
029
0?9
999
871
550
547
17',l
156

'110

480
4?O
,45
122
145
167
249
291
279
16'l
551
700
55e
722
753
855
765
565
520
416
600

5

't 15
29t
254
272
1s1
105
129
152
159
210
249
190
451
441
502
513
588
590
4e,
4e5
444
415

9
47

86
a2

96
84
31
51
6(
62

56
8'

129
144
156
172
172
226,
215
21'
195
220
672
,1
19

15
42

\,
16
18
17

30
26

17
44

63

79
96

105
117
105

96
112

+69
51
15

29,
45
1e
15
14
19
2\
25
29
41

)1
47
6t
qq

60
67

91
1)

84
105

461
124

15

504
719
482
129
216
124
155
168

, 1)A
8B

'121

119
102

68
51

54.
+9
50
26
21
20
?a
10

592

982
757
020
755
465
814
250
547
715
555
7?6
566
799
410
191
85
29

,l

:
161

4'79 724
'or7

51)
218
082
580
828
072
120
217
585
970
25+
e50
567
1?7
178

56
1'

1

7
11

16

7

151
12

611 4 268

1 950
1 949
1 948
't947
1946
19+5
1944
1943
19+2
1941
1 940
1919
19r8
19r7
't915
1915
1914
19r'
1932
19r1
1910

925 - 1929
924 u.früher
unbekannt

Zus amen

1

'I

1

2
1

1

9
27

44

55

57
,5

101

12

5

7
2

/42 108 147 177 154 141 105 79

128
107
1?1
815

11

15

20 99',+ 021 18 5,) I 555 624 5 640 , '194 0 208 't5 920 1 769 0 541 9'14 5"5 1 7?9 1 790

,gorl,,rzl grd srql,,ool,re+l,orsl,r:l ,grl e,el ottl.."l,.zl,,rl ool e,I
f n s g e s a n t J)

3j e21l2z 1eo I re 6rihs reo h, ,r"lx gotlrq ,ro le, ,g, l',0 aT l',+ t"s ho ssg lt ,0, ls srrb oo, l', us, l't r, I

14. Dis Lebendgeborenen nadl Kalendermonaten
a. erüdzahlen

Gebor€ne
+ez I

+ t.ol

Land Jan Febr Mdrz April Mai Ju1 Jul1 Aug §ept 0kt Nov 'Dez .
lns-

gesmt

SchleaElg-Ho1 Et e 1n

Emburg
Nledersachsen
Norilrhe ln-We stfal en
Brenen
HeBsen
Itürt t enberg-Baalen
Bayerh
Rhe 1n1 antl-Pfal z
Baalen
Württ enberg-Hohenz .
Llndau

Brudesgebl.et

1 523
't +6,
9 725

17 147
6+9

5 141

13 312
4 859
2 175
't 7 4',1

1 +0'l
1 24+
9 427

't6 692
585

5 761
5 075

12 701
4 757
2 062
1 629

67

1 870
1 5+?

10 e50
1e 559

599
6 5O7

,5G21
1+ 299
5 140
2 -180

2 006
on

3 633
1 420
9 e53

17 2O5
649

6 085
5 473

12 947
4 111
2 126
't 8?+

95

1 716
1 5't7

10 355
17 927

678
6 049
5 466

11 +31
4 900
2 1+1

1 804
77

3 429
1 +A2
9 756

'17 '121

615
5 608
4 971

12 220
4 700
2 O17

1 657
65

1+',t1
1 421
9 519

15 988
504

5 65'l
4 991

12 529
4 515
1 917
1 591

90

1 280
1 +77
9 5r7

't6 499
61+

5 391
4 97'

11 A52
4 501
1 990
1 711

68

t 305
1 452
9 510

16 972
621

5 755
5 0't7

11 961
4 516
1 911
1 705

87

1 302
1 539
9 557

16 969
500

5 615
5 015

12 117
4 498
2 049
1 676

q0

3 17',1

1 404
9 067

16 258
500

5 +81

+ 765
11 915
4 478
t sgz
1 617

71

'1 
412

9 225
16',340

5e4
5 12+
5 052

12 202
4 562
2 005
1 5+6

1A

+1 17O
17 180

116 422
20+ 7't7

7 51e
69 169
51 807

151 152
56 147
24 707
20 708

951

66 159 61 401 71 56e 66 069 5A O6t 61 551 51 149 6't 915 62 e59 61 217 60 719 61 658 772 A5O

rj

b. Verhältnlszahlen

!mal
Aul 1000 Einwohner md 1 Jahi

Jan Febr. Md.rz lpr1l Mal Junl Ju11 Aug Sept. 0kt Nov Dez 1ns-
Aesamt

Schleswlg-HoI6t.1n I
IHanburg 
INledersaehsen I

No rtlrhe ln-![e s tfal en
B?emen

Heasen
W11rtt eEberg-Baden
Bayern
Rheinland-Pfa1z
Baalen
Würt t enberg-Hohenz .
!lnalau
Budesgeblet

15,0
11r0
15.r7

13 t9
16 19
15 13
't7,1
19,7
19 16
't7 t6
17 ,5

16 r7
10 11
18,0
16 ,7
13 19
17 ,5
16 19
18r0
21 )2
?o 16
'tE,?
15 12

17 t1
11 ,5
18 r7
15,7
1+ ,9
17,8
15 )g
18 r,
2i1

21 t4
20 12
18, 5

16 ,7
10rg
17 t6
15r0
14 ,3
17 ,2
17 ,O
17 t2
19 16
19 r7
19rO
20 r1

toro
11 )1
17 ,e
16,1
1+t4
16 15
16 15
1'l ,2
'19,6

19,2
18, 1

15 r7

l< o

'11 ,3
17 r4
15 19
13 15

'15r8
't5, +
15,2
19 r1
18,5
17 ,2
1r,7

15 13
1o'5
15 r4
15 t2
12,8
15 t4
'1 5r0
16 r1
17 ,9
1a u

16 19
18 11

14,8
10'9
16,5
1+ r7

1+ ,7
14rg
15 t2
17 ,7
17 ,5
'17;1

13 r8

t).>
11 ,0
17 ,o
15 16
13,5
torz
15 r5
15 ,9
1g )3
17 16
17 )5
18,1

15ro
11|1
16,5
15r1
12 )5

15r0
15rB
17 ,5
18r0
16 ,6
'15'o

15'0
'10r6

16 )2
14r9
1C 6

15 t4
14 )7

18r0
17 )1
ror)
14r7 t

14,8
1o 11
15,0
14 ,5
12 t1
14 r4
15 t1

17 ,6

15 r3
15 r5

15,8
10' 9
'11,1

15 16

to, r

15,8
16 15
1B'9
18r5

15 r5

lor) 17,+ '11 ,7 16 tg 16,8 16 )1 15 16 15,0 15 r5 15,4 15 r2

9(

l+rr'1r

,T
1e18 

I
1eo4 Irr ?tlhl



Berufsabtellung
Sozlale Stellung
Ausgewählte Berufe

Ehellch Geborehe

Lnsgesamt
davon

lnsgesamtlebend.-
geboren

tot-.
geboren

Lebend-
geborcn

Serufe des Pflanzenbeues ul1d ile! Tierwlrtechaft
(*^ar*r". ',SeIbständlge
nlthelf ende Pml11 enangehör1ge
Beant6
Ange8tellte \

^rbelterunbekannt

75
5

77421'
7r8
or5
619

6

2
25

't5
5

059
1t2
721
'991
or5

6

1
CE

1 70,
81
15
42

to1

1+9
2 307

12, ,50
1

145
2 244

i
, 4t1'

1

2

Selbstäntllga
Beante
lngestellte
Arbelter
unbekannt

,8 89;
158

9 794
289 421I 645

,8 058
151

9 620
2A1 t25a 644

8r8
7

't74
6 095

1

514
1,,,

12 5r'
9

,00
1

,24
12 140

9

t Iechnlsche SerLPe (Berufsabt. 4)
Selbstäntllge
Beante
lngestellte
lrbelt er
unbekannt

, 17A
1 2001' 2727"5

22'

,
1,
7

12A
175
055
,55
2?5

1

50
25

217
159

1

59
,4

1

1

58
14

,|

4. Eandels- und Yerkehrqbelufei Belufe des Ve4g4!
-' SeIbständlge

Bea.mte
Angest eIlte
Arbelter
urtbekanrlt

l0 518
21 15O
67 7044' 442

'12

29'996
?o 117
66 475
42 924

69

622
41'

1 229
918,

22A
40

5 594
947

10

5

21
3

19
91

1

7
9
t4

0

5 Berufe dgr Haushalts-r Gesundhelts- und Vo1ks-pfleae (Berufsabt. 6)
SeIbstänal1ge
Bemte
Angestqllte
Arbelt er
unbekanat

54
'I
60
95

1
2 68'

5

5 ,60
191
2521

2 62'l
6

109
4

55
56

ll
909

16 257
12

41

885
15 682

,o
6 Berufe ales Gelstes- ual Kunstlebens'(Be?ufsabt. 8)

SeIbständige
Bea[te
^ngest 

elIte
Arbelter
unbekannt

2
6
4

o17
755
,87
438

17

1

6
4

988
651
,14
416

29
93
75

,_

85ia
562

61
1

86
16

541
59

1

2
21

7 3?rufstätise nlt unbestimtem Beruf(Berufsabt.9)
(einschl. mtthetfend.e Fanlllenangehörige,
sowelt nlcht unter 1 erfaßt) ,, 685 )2 e94 7 9'l 7 094 6 909 185

8. Selbständ.1ae Berufstose (Berufsabt. 0) 6 177 5 028 149 12 
"4

11 975 179
9. Irnbekaut (ohne Berufsangabe) 1 717 1 661 76 15 128 12 '186 542

'I - 9 zusaneen 712 9A9 698 t44 14 645 77 088 74 506 2 582
'lo. 

^uscewählte 
Berufe z)

-EF'm:r-A1ce-Tanfirte ( 1 1 1 )BerSarbeiter (2111 ünd 2121)
Selbstandlge ln caststättenberufen (5r'11-
,114)\ verkaufer (5121 )Verwaltungs- und Büroberute (711 1-7129)

Polizej.beante und -angestel,lte (7251 )Richter, Staatsanwältä, Rechtsanwaltä, Patent-
anwäIte, Notare (721 1-'7224)

Selbständige Arzte, ZabnäTzte, Tlerd.rzte,
Apotheker (5111 - 6331, 6)51)

Nicht Selbgtändige Arzte, Ze}l,j,ätztet Tierärzte,
Apotheker(5J1't - 6331, 6151\

Hausgehilfinnen (6121 )Hochschullehrer (8121 ) ,

WlssenschaftLiche Lehrer an höheren Schulen, (8122)yolksschullehrer, !tr1tteIschulIehrer, Schul-hetfer (8121)
Evangelische ceistliche (8141 )Schriftsteller, KünBtler uncl trlusi-ker (821'l,all 1 _8141 )

75 124
22 64A

? '194
90,

22 
'297 014

1 584

1 2r1

2"6
,04

1 02'l

4 si,
1 011

't ,48

71 520
?? og+

2 119

21
6

889
a27
898

1 656

t 171

? ,o5

102

1 009

4 841
997

3 295

1 504
554

55
15

502
116

2A

50

11

18

72
14

51

141
I

17
1 720't 1a3

4

12

.47
,15 179

2

60
,|

285

117
8

tb
1 661
1 11A

4

11

46
, 14 819

2

57
1

27'

!
1

59
,2

1

1

5U:

'-

12

Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre lg50

15. Die Geborenen naü dem Berul des Vaters''

Unehellch Geborene

davon

tot-
geboren

1
6,

119

14

9
,92

1

200
t4

2,
575

2

11

1) *g"1, den.Beruf der Mutter.- 2) ate etrigetlamerten zahlen geben die Numner der systenatischen ordnung der Berufe fr.irdle Volkszählung 1950 an.
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Die natürliihe gsbewegung im Jahre 1950

16. Die Mehrlingsgeburten nadr dem Ges&leüt

IßI1ü

Uehrllngsgeburt en
Zwllllngsgeburt en Dr11 1 lngsgeburtea SonBt tgc

Mebrllngs-
gebEt en2 nänn1lch I , trännl 1ch

I !e1bl1ch 2 f,e1b11cb , tränn]1ch 2 nänn1lch
I tre1bI1oh

I nännl-icü
2 wciblich J relbLlch

Sohl e.r1g-Eolst e1n
Eeburg
Iledlersachsen
Nordrbeln-'[est fa1 en
Srenen
Eeascn
ti.Irtt enberg-Bad en
Bayera
Rheiulencl-Pfal z
Bailen
tilrtt rnberg-Hohenz .
Irlntlau

Bucle;geblet

t72
75

450
802,o
26L
268
64L
181
t20
81

6

2L'
7t

525
891

)1
276
272
709
20r
106
85

r45
70

472
586'27. 255
242
627
188

89
a1

4

2

t
6

2'

2I
2

1

2
7

1II
3

1

I
4
9

,
;
2

l

1

4
5

1
t
5
1

I
r 1)

t 094 , 18' 2 889 19 t7 26 2l I
l) I Ylerllngsgeburt3 1 Knabe, I Mätlohen.

17. Die Mehrlingskinder nadr der Vitalität.und nadr der Legitimität

Land

Mehrl lngskLnaler
l,ebonilg6borcne lotgeborene Insgesmt

trnsben Mdtlchen trnaben Mädchen Knaben MEalchen ZUta@?D auf 100C
C€borcncebe1. u!€hG1. shel . mehel. cbe1. uehc1. ehel uehe1.

gcb.lcsrlg-Eo1st eln
Hmbug
flealcraacbacn
I{oralrb,.1n-testlal6n
BreEeE
Ecgsca
lfllrtt eEbert-Beden
Bayern
RhelnIaDd-P!a1z
Badcn
trUrt temberg-Eohenz
Ilndau
Bualesgablet

+65
189
2t7
21L

a5
6at
718

sno
,0r
207I

1
2

1

7t
20

147
t55

6
55
51

186
,1
27
,0

4

412
185
285
095

75
?00
676
590
514
242
221I

1
2

1

+7
18

151
1r5

10
45
64

190
to
,L
16

25
5

84
98I
514'
87
12
I9
15

5
2I

t2
1,
:
2

25
I

49
85
t

47
24
96
22
14

5

o
7

+

18
1
?

I

555
2]7
456
515

92
809
819,005
571
147'
255
t2

I
2

51I
21r
49t
,o,
88

795
766
994
587
289
252

ö

I
?

I

1 017
12A
E4T
8r9
180
505
585
000
161
516
507
20

2
4

1
I
4
I

25,5
24.2
24;7
21,r
21,5
22 r7
25,1
25,A
20 rt
25 t2
2+ tO
20 )4

a 178 797 I 145 718 467 47 )86 47 9 589 9 295 18 9e5 24 rO

I

18. Die Gestorbenen na& Kalendermonatent)

'!!
,*
?,1

;i
-i

\

'l
1l

,t!

Iand. Jan. trebr. N.drz April ![al Juni Ju11 Aug Sept. 0kt Iqov. Dez .
lns-

ge smt

Schl e srig-Ho1 Bt e1n
Hmburg
Nledersachsen
Nordrbe ln-qestfal en
Brenen
Hesaen
Wilrtt eEberg-Bad en
Bayem
Rhe lnlanal-PfaI z
Baden
Würt t emberg-Hohenz .
Ilndau
Bundesgeblet

2 251
1 +51
5 750

12 255
510

+ 206
1 +5',1

8 551
2 A5A
1 200
1 055

48

2 093
1 1+7
5 Atg

11 A79
+72

4 ',!17

1 5',11,
I 544
2 561
1 277
1 20t

45

2 2691!
410
099
084 I

5521
158'1
964
51 ot
iz,l
5'13,
251

52

1

1

6

1

3
3

9

1
1

1

2 078
1 ',3+5
5 491

11 1't2
445

t 944
1 518
g 122
2 81A
1 305
1 229
,54

2 215
1 420
5 625

11 369
442

1 8+7
1 4'13
I 811
2 77'l
1 2A9
1 02'

'52

1 997
1 115
5 335

10 550.
419

3 49',1

3 114
7 8e5
2 5O1
1 't04

1 040
51

1 790
1 259
4 927

10 110

407
5 518
5 059
7 A62
2 307
't 111

966
48

'1 851
1 ?54
4 859

10 119

195
3 112
I 009
7 +O+
2 305
1 055

918
40

1 732
1 275
4 810
9 759,

445
1 2A2
2 795
6 914
2 231
1 O11

870

1 951
1 406
5 112

10 780
187

, 593
1 221
7 694
2 559
1 -127

1 024
49

2 062
1 485
5 508

't't 939
456

3 e74
3 446
8 1;5
2 800
1 2A4
1 O29

+4

2 410
't 649'5 

948
1l 050

521
4 088
1 597
I 419
2 95+
't 255
1 050

50

24 705
16 667
65 442

116 636
5 +71

4.5 550
40 120

9e 97.3

51 958
14 565
12 66A

581

43 716 42 9A7 47 251 43 102 42 279 ,8 e19 t7 +04 35 532 15 165 38 925 42 1A2 45 0?1 493 416

b. Yerhdltnl8zahlen

krlegrBterbcflillc unal ohnc gcrlchtLlcbe Iotla§erklärugen.

-37 -

Auf 1000 Elnwohner und I JahrI
1ns-

ge 3mt!cbr Mb,tz Aprll Mal Ju1 JuI1 Aug. S ept 0kt Nov Dezland Jan

9,9
10r5
9,7

10 r2
914

10r5
10 )3
11 '311r1
1',! ,5
'lo rt
10r5

9,2
'10 12
915
9'8
916
919
9t7

10, 5
1o r1
'lo r2
10r8
'to r7

8r0
911

9,J
8'5
e;6
9rZ

10,1
9'1

10r0
9r7
9'7

8'4
912
8'4
9ro
811
9r0
9'O
oq
9,1
oa
'9,2
8r1

8r1
9r7
816
9,0
916
912

o2
9'O
9rZ
8'9
719

8r9
1O,3
B'9
9,5
8r1
OA

9r7
919

10r0
9,9

1O t2
oa

' 9,7
11 ,2
10,0
11r0
9'8

10rg
10,?.
10r8
11 ,2
11f 5
10r5
9r1

11r0
12 tO
1o 13
11r5
10r8
11r1
10rg
10r8
1',t ,+
11r0
10r4
12,O

9t4
10r5
OA

10,4
9rB

10,5
1o 12
10r8
10r8
11 ,0
10,8
'10r0

10, o
11r0
' 9,9
11rl
10'9
11 ,5
10,4
11r1
11 ,5
10r8
'lo t7
9,9

'tot,
'l'1 t2
11 ,1
11 19,,,,?
't2 r5
11 )1
12 r1
11'9
12 17
1r,4
10 )2

10,1 
I

1Or7 I

10,5 |

11,81
11,e I

1119 I

1_2 tO
12 12

1t 16
'lz 17 

|10,7 
I

o'q
1or4
9,8

1o'9
9'8

11 ,2
11r0
12,1
'1 1rB
12 t'l
12 r8
11t+

11r1 1o 13'11 ,7 I
'l 1r0 10,5 oo o) 9ro 9'0 9r5 10 t7

Schlearlg-HoIst e1n
Hmburg
Nlealersachsen
Nordrhe 1n-we s tfalen
Brenen
Eegsen
Württ emberg-Baden
Bayem
Rhe inl ed-Pf alz
Baden
Württ enberg-Hohenz .
Itndau
Bunalcsgeblet 10,8 11r8

) 0hne totgcbor.nc' Dachträgllch bcurlulalet.

tr
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Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

19. Die Gestorbenen nadl Alters- und Geburtsiahren und nadr dem Familienstand

ohne Iotgeborene' nachträg]lch beurkundete KrlegssterbefäI1e und ohne gerlbhrrliche Todeserklärmgen.

IE Alter von
...b1s mter

...Jahre
Geburts-
Jahr

männllche Gestorbene 1), welbllche Gestorbene i )

Ins-
ge s amt

r davon
Ins-

ge samt

tlavon

ledlg verhel-
ratet Jr""*rt- L"""i,r"-

l*"t 1""

I'am1-lien-
stand
unbek.

,".,u 
ll;i:;,-

verwlt -
wet

1g"""t,i."

lu""

tr'axal -
11 en-
stand
rurbek.

0-.1

1- 2

)- ?

,-.4

4:5

5- 6

6- 7

7- 8

8- 9

9 - 10

10 - 11

11 - 12

12 - ',t)

1r-14

14 - _15

15-16

16;17

17 - 18

18 - 19

19-20

20-21

21 -22
)) -)\
2r.- 24

24-25

{
{
{
{
{

'1 950
1949
1949
1 948
1 948
1947
194?
1946
1 946
1945

20 2A2
4 429

805
721
416
42'
,17
,29
212
174

20 2A2

4 429
806
721
416
42'
,17
7)O

2r2
174

14 965
, 20t

665
,91
,64
122
2A7
247,
189
119

14 963
, 20,

665
591
164
122

' 287
2.47

l8e
119

{
1945
1944
1944
1941
1945
1 942
1942
1 941
1 941
1 940

180
189
172
169
162
178
127
185
152
178

180
189
I t1
169
toz

. 178
127
186
152
178

125
't 47
't17
145
103
101

98
122
111
105

125
147
13'l
146
1ot
101

98
122
111
105

I

{
{
{
{

{
{

{

{
{

1940
1919
1919
'tgra
1918
1917
19r7
1916
1916
19r5

189
17,2

180
168
116
118
141
180
164
'172

189
172
180
158
116
134
1+1
180
i5q
1a)

1

4

107
'116

109
108
oa

98
108
126
120
12A

107
116
1no

108

98
98

108
126
120
128

I

1915
1914
1914
1911
1913
1912
1912
1 931
1931
19tO

?09
211
226
203
?11
214
?4A
256
101
110

209
21',!

?26
201
21t
214
248
254
299
a)o

118 ,

112
142
12.1

117
116

,147

165

'178 .

208

118
131
141
127
116
115
119
158
172
189

1

{

{

{

{

{
{
i
{
{

1

I

1

1

o

6

19

't910
1929
1929
1928
1g2A
1927
1927
1926
1926
1925

146
122
ta?
16?
192
129
1q7

14',l
t+1
526

,r9
112
160
1r7
157
2A2

?91
290
250
25A

6

10
21
24
t5
46
52
48
89
65

1

1

1

?

2

1 210
212
219
2?2
211
224
215
24A
227
269

187
188
ito
165
16'.1

162
15'
164
't21

176

21

41

55

49
59
)t
a2

97
88

1

11

1

,l

1

1

1

7

-38-
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1

1
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4

4
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Die natürlidre ewegung im 1950

nodr: 19. Die Gestorbenen naü Alters- und Geburtsiahren und naü dem Famllibnstand

)2r-26

26-27

27 -28
2e-29

29-r0

10-11

,1-12

,2-r1

,r-14

,4-15

40-41

41.- 12

42 - _1'
4r-44

41-45

45-45

46-17

47-44

18-49

49-50

1925
1924
1924
192,
192'
1922
1922
1921
1921
192O

246
225
242
195
201
176
177
18'
1A2
165

9'
77

105

94
110
129
1r,
119
165
154

229
2r9
285,

2äi
299
515
,0,
,27
,20
40,

120
128
128
1t2
122
140
1',t,
100
112
121

,45
,05
,58
291
,18
110
,19
,49
,64
,,,

,r8
4re
410
416
464
506
50'l
521
541
529

1

2

4

5

4
11

5
11

1'6

12

19

,4
,,
29
10
29
,1
42
36
,9
tt

2?
24
2'
29
40
,7
44
45
,e
,4

17

16

52
2A

,5
,5
t1
4'
t4
47

694
7A2
852
e6t
872
951
970
026
146
112

1

1

1

1

4
1

1

2

2

4
2

1

2

1

,
,
7
1

2

2

5
2

1

1

9
6

6

5
10
8
7
6

6

5
2

7
1

t
,
7
5

12

11

104
105
146'
12'
152
161
't69
194
17'
2r6

,
1

5

5
1'

9
12

17

21

27

1920
1919
191 9
1918
1 918
1917
1917
1916
1916
1915

119
,04
219
20a
212
19'
22A
2r1
254
298

166
1?1

115
112
14'
120
14'
15'
16'
204

14

9
I

10
9
6

1'
10
I
6

,57
,r1'
262
206
20,
194
229
229
245
28'

105
80
54
69
50
50
49
55
48
58

21A
217
170
115
116
111
154
150
150
168

24
17

17

11
15
22
15
16
21

,2

9
17

10
11

12

9
10
8

16
15

116
121

92
8'
7'
68
65
66

78
86

1

1

2

1

1

1

1

1

35-16

55-r7

,7-18-

18-19

,9-40

191'
191 4
191 4
19't'
191,
1912
1912
1911
1911
191 0

1 905
1 904
1 904
190'
190,
1902
1902
1 901
1 901
1 900

1,0

10
20
15

19
d6
18
22
2'
1t

485
527
490
,65
5?6
59'
59'
65'

, 654
711

81
105
87
97
9t

101

100
101

89
a2

102
11t
117
118
88

128
102
97

12'
121

264
,'14
297
t16
,46
,68
,80
,91
12'
427

451
467
518
511
,96
574
510
6r7
672
697

,52
597
417

t45t
454
459

t 472
491
502
517

71'
790
?15
816
818
e71
886
931
956
992

,l

87
78
95

112
140
124
115
1t6
16'
147
116
141

142

,7
40

84
a2
8?
9'l

,107

45
44
46
55
57
6'l
50

21

20
16

19
1tl
18
29
21
,o
24

18

221
25o
,0,
294
,21
,21
,06
,21
,20
,r6

t71
,77
jaa
,91
437
44'
114
482,
155
470

11

74

1910
1 909
1 909
1 908
1 908
1907
1907
1 905
1 906
1 905

5e5
58'
548
684
719
72'
772
789
817
872

1'
12

1t
22
15

20
15

1?

18
20

2'
16
2A
?a
t6
17
26
,7
27
,1

99
117
1',|2

98
105
105

94
10,
J11
109

,|,
22
14

19
22
20
25
21

25
26

98
89
89

10,
91

111

121
96
97

12'

;

;
1

2

,
1

2

1

1

2

2

1

2

519
,81
,70
566
642
626
505
654
665
585

54
65

55
,5
77
,8
,2
48
7'
79

a2
90
72
85
77
90

\ot
105
121
106

812
954
o2'l
040
ofi
15'
148
211
,4'
,14

1) Olrr" lot!-borene, nachtiägltch beurkundete Krlegsstefbetäl}c unal ohr{e gerlchtllche,Ioileserklärungen.

1",

nännllche Gestolbene 1 
) relbllche Oeetorbene 1 

)

davon tlavonIn Alter von
...bls unter

...Jahre
Geburts-
Jahr - Ins-

gcea,nt 1ed1g 1,r""*rt-
Iwer

verb.el-
ratet

gcBchle-
den

Fanl-
11en-
stand
unbek.

fns-
gesamt gcEchie

dcn

Fanl-
11en-
6taDal
urtbck.

IcdLg verhel-
latet

verwlt-
wet

-39-
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Die natürliöe Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

nodr: 19. Die Gestorbenen na& Alters- und Geburtsiahren und nadl dem Familienstand

w€ibIlchc Oertorbcne

davoa

!eal-
11en-
stenil
unbeI.

50-51

51 -52

5i-st
51-54
54-55

1 e00
1 899
1 899
1 898
1 398
1497
1 897
1 896
1 896
1895

120
98

,t 0,
11'
107
102
90

10.5

87
9'

55-56

56-57

57-58

58-59

59-50

87
1'1,
90

101

95
99

100
105

94
105

50-

61 -
62-

61 -
64-

1 890
1 889
1 889
1888
1 888
1 887
1887
1 885
1 886
1 885

1 846
1 899
't 9r5
1 965
? 111
2 115
2 216
2 175
2 169
2 

'6'

109

94
105
112
105
't 1,
124
1.26

117
1ra

159
158
208
159
160
195
1?'
17'
192'
158

,2
17
40
29
,8
14

,r6
t81
?eo
,9'
427
414
47'
11t
41e
450

440
166
577
550
58t
,17
719
760
76e
149

'111

190
204
179
22i
227
266
1/tB

2A2
252

56
41

45
65
57
58
70
19
65
64

25'
259
,65
,42
,58
,1t
iat
5',t9
517
491

,7
6,
8'
76
90
9'
92
99,

129
114

1?2
124
111
161

1rz
16'
176
192
2oä
202

899
' 98'
1 0?1
1 062
1 146
1 ,oB
1, 110
1 

'6'1 416
1 457

44
51

,e
,5
15
t4
4'l
41

t5
,8

42
,o
,7
,1
t8
,o
40
16
?7
1A

,0
,7
49
,7
,6
42
14
41

47
50

5
4

1

1

;
'1

1

2

1

;
l

994
o4,
086
040
or1
1ro
150
220
220
15'

2'

679
722
706
58?
587
714
769
a26
744
719

5'
48
41
q)

4'
46
58
4'.1

ta
,6

12'5
,r4
,5'.1

,6,
,55
114
,69
156
199
406

,1
29
t4

1

1

I

1895
1 894
1 894
189'
1A91
1A92
189?
18-91

1 891
1 890

,00
264
,69
555
409
427
525
511
6r5
508

176
1A2
220
195
202
215
197
195
2't5
218 .

848
810
848
840
81t
816
910
901
94'
O'E

244
240
244
281
291
1r5
176
,77
4r7
421

)2
t1
52

,9
40
41
41

58
40
44

1

1

1

2

61-

62

65

64

6'

576
519
625
6r7
7a7
776
811
794
955
907

tr0
149
156
158
'?12

204
225
211
249
270

485
48'
,11
54'
651
645
746
714
799
8t1

,5
41
29
44
,7
t4
56
ao

42

40

;
1

1

2
1

1

1 69+
1 697
1 824
1 819
1 916
1 979
2 10'
2 119
2 167
2 2r9

208
214
2r2
244
210
227
210
271
254
251

, 954
958

1 018
988

1, Ot1
1 071
1 091
1 095

,1'071
1 111

204
224
166
291
289
t25
275
22'
258

1

1

1

1

1

;
1

'I

;
1

1 885
1 884
1 884
1 88'
1 88'
1 882
1 882
1 381

1881
1 880

2 5?A
2 4t9
2 612
? 642
2 802
2 91?
2 919
, 058
, 065
, 017

167
119
160
150
148
181

1r7
18'
151

1 967
1 9t1
2 055
2 oiz
2 16A

? 257
? 181
2 214
2 261
2 200

,t,
,16
,76
188
4r7
439
522
597
509
612

50
to
,8
,2
41

19
56
51
41

,8

2 1r1
2 496
2 586
2 552
2 744
2 961
2 992
2'985
1 114
, 07,

251
261
29!
27a
261
112
,10
,05,
111
)24

1 880
1479
1 879
1 878
1 878
13'l'l
'1877

1876
1876
187'

3 225
1 214
, 4r4
, 57'
, 572
5 657
, 709
,742
t 711
1 817

1'14

178
22'
222
205
194
?22
218
180
222

2 r14
2 296
? 1r1
2 421
2 

'672 ,54
2 3A1
2 117
2 1?2
2 27+

49
,1
50
44
44
48
41

50
44
49

5 11+
,186
1,645
1 610
) 681
t ,860
, 919
1 986
4 025
4 052

1

1

,
a
1

,l

1

1

2

;
1

2

1

1l

2

1581'

1

1

1

1

I

I

1

I

1

11
47
45
45
42
52
47
40
5'
1.5

65-66

66-67

67-68

68-59

59-zo

70-71

't1 - 72

72 -7t
7r-74

74-75

2A9
277
t24
,10
255
,16
286 -

241
15'
1ra

1 646
1 727
1 921
1 885
2 017
2 124
Z ZUO

2 
'412 415

2 472

588
72'.1

829
885
955
or9
054
116
184
270

1

2

1

e KrlegssterbeläIld und ohne' gerlchtllche Todeserkldrungen.

näunllche Oestorbenc 1)

davon

..Jahre
..b18 un'

fn Alter Geburts-
J ahr

geea.ut
Ina- Ir"ru"r- l*"*rt-redls 

lratet l"ct

geschlc
tlen

Pa.B1-
11cn-
ctantl
unbel.

gcsa&t
fns-

led1g t-lr",-r
l'"t

vcrhcl-!atct
gcrchle-
alcn

) ohne'Totgeborene, nachträglich beufkundet
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1

1

1

1

i
1

1

1

1



ffiS'Tm#§ff. ;,1ffia+ryr7iqr'1$q}*'l\ , ,. l-

'tdnodr: 19. Die Gestorbenen naü Alters- und Geburtslahren und naü dem Familienstand

) Onrie fötgeüorena, nachträg1lcl beurkundetc KrlegsstärU"faff" untl ohne gerlchtllche Totleeerklärung'en.
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welbllchc Oestorbene 1)Eännllchc Gestorbcne 1 
)

davon davoE

gcBchlc-
dctr

lanl-
11en-
stand
unbeI.

fng-
gcrsEt ledig verhcl-

ratet
venlt-
wct

Be6chle-
dcn

Fatrl-
llcn-
gtand
unbek.

Im ALter von
...b1! unter

. ..Jahre

Geburts-
Jahr

geaaut
Ins-

lciIlg vo!he1-
ratet

verwlt-
16t

11

1ä

14

9

9
1

1

4

,
4

5

2

3

1

1

1

1

1

;

12
47
1'
t,
45
29
,9
2'
21

21

26
25
21

5'
18

,1,
18
14

11

15

;
2

1

1

2

1

2
1-

1

2

?

1

:
2

.1

1

I

10

1

2

;
1

,

'I

;
1

1

1

1

r

r

50

1

2
1

6

4
1

, 951
4 012
, 8r7
, 991
t 762
4 01i+

.l 510
1 161

,265
t 4?,

, 122
5 156
1 046
2 976
2 78'
2 624
2 461
2 515
? 2r7
2 075

17

12

461 .l
425 

|,49 I2',l
207
205
149
112

8'
9'
55
54
2A

)5
25
26
14

9

840
80,
6r7
585
2AA
284
025
§ot
76'
814

5'16
5e5

,
12

5

4

1

1

t
?

2

1

2

1

,78
,22
,71
561
,58
,6'l
,42
,10
,08
tr4

,r4
.rr4
296
274
240
26'
225
2t9
189
1A2

170
18'
12'
15'
127
112
100
90
66
68

,9
t+1

4'
11

,t
19
17
?1
14
15

i o8o
1 110

911
9r9
796-
799
726

.511
586
561

49t
480
,92
,67
107
260
221
201
1.54

152

1r7
106
88
8'
57
46
48
,1
24
22

9
14
I

10
I
5

4
1

1

1

2

1

1

2 461
2 5t2
2 510
? 6ra
2 554
2 A2'
2 

'O'2 21'
2 

'482 506

2'469
2 516
? ,r7
2 294
2 219
2 085
1 995
2 082
1 88'
1 724

522
500
411
,40
095
125
876
772
6'to
719

79

52'
528
411
,84
,o'l
262
185
142
1t4
116

78
49
50
2'
51
22
24
12

7

14

1

,9
80
70
48
,9
29
29
24
17

2'l

1

;
1

2

4

1

;

?4
18
10
12

4

7

5

,
)
2

210
225
200
222
181
'195

188
158
'16,

169

159
155
125
120
111

105
100

95
77
77

19,
,96
t14
294
242
209
168
169
101

89

70
6'
,5
11
19
21

14
18

9
1'

2

2
2

2
1

1

1

1

1

1

125
1i18

042
055
867
787
65'
,21
180
,57

r1

,
1

4

3

271
281
o5?
050
858
878
719
667
59'
524

112
108
214
222
179
119
90
92
75
66
l
40
49
1'
?g
14
10
10

6
'I

5

7

914
915
815
'196

624
5a2
517
501

412
420

,16
162
,'76
411

451
,45
,4'
,01
,41
502

1A'
546
/t10
28'
266
192
185
,OE

145
045'

10

5
7

5

7
,|

1

7
2

,
1

:

-
'|

47
,9
,,
55
40
,7
21
28
29
16

16

17

18
2'
15
15

15

7
1'
,7

t 699
, 776
, 652
, 72'l
1 

'49, t6a
, 409
2 A10
2 91'
, .024

1 176
1 ,97
1 226
1 144

91'
928
715
69+
557
5t8
410
,92
2A0
255
202
158
109
11'
87
82

42
5'
)?
to

.17
15

10
,8

11

10

52

2

,
2

2

2

2

2

2

1

1

910
001
612
485
250
191
o42
054
at1,
656

51 '746 80 ,2' 107 61' , 502 7'), 264 1r9 27 4 5' 816 , 512 't'1, 211 
'51

80-81

81-82

a2-4,

8r-84

84-85

85-86

85 - 87,

8? .- 88

88-89

89-90

90-91

91-92

92-91

9t-94

94-95

95-96

96-97

97-98

98-99

99 _100

unbekanntes AIter
100 u.mehr

Zusarnmen

75 -75

76 -77

77 -78

78-79

?9-80

1875
147 4
1A1 4
187'
1871
1872
1A72
1 871
1871
1 8?0

1 870
1 869
1 869
1 858
1 868
186'l
1A67
1 865
1 855
1865

1865
1 864
1 864
1 85'
1A6t
1A62
1862
1 851
1 861
1 860

1 860
1 859
1 859
1 858
1 858
1Ar.l
1857
j ere
1 855
1855

1455
1 854
1454
185r.
.ta5t
1A52
1A52
1 851
1 851
1 850
1 850

u. f rilh.

250 0r9

1

1

1

1

1'

{

{

1

I

{

{

{

{

{

{

{

1

{

{
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Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

20. Die gestorbenen Heimatvertrlebenen nadr Alters- und Geburtsiahren und nach dem Familienstand

trttrnllche ,) weibllche Cestorbene 1 
)

dävon alavon
..b1! uater
...Jahre

Alter von

ahr Inr-
geoaEt 1ed1g verhel-

ratct
verxvlt-
wet

Fanl-
Llen-
stand
unbek.

fns-
gesamt 1ed1g verhel-

rat et
verwl
tvet

PaEl-
11en
stand
uabek.

0- 1

1- 2

2- 
'

,- 4

4- 5

1950
1 949
1949
1 948
1 948
1947
1947
1 946
1 946
1945

2 101
194
87
85
t8
56
25
28
21

2A

2 101
491
a7
85
,8
56
2'
2a
21
'2A

J
1 820

,80
1 820

,80
65 65

50
,4
t5
26
2'
1'
19

50
14
15
26
2'
1'
19

5- 6

6- 7

1- I

8- 9

9 - 10

1945
1944
1944
194)
1 943
1942
1942
1941
1941
1 940

21

18
20
17

25
,4
15

17
2'
29

21

18
20
17
?5
,4
16

,7
2'
29

I

10
11

22
20
14

12

20
15

15

1'

10
1'
22
20
14
12

?o
15

1'
15

1940
19r9
19)9
1914
1 9r8
19r7
19r7
1916
191§
1915

25 25
24
27
20
26
15

21

22
19
24

10 - 11

11 - 12

12-1'

1, -t 14

14-15

15-15

16-17

17-18

18 - 19

19-20

24
27
20
26
15

?1

22
19

24

21

1'
20
18

9

7
14

1'
14

21

1'
20
18

9

7
14

1'
1i
20

ll
19r5
19t4
1e74
't9r,
19r'
1 9r2
19r2
't911

1911
19rO

t2
,,
,o
16
40
42
48
16
48
56

47
45
66
7.O

58
45
61
68
51

55

,2
,,
,0
t6
40
42
48
,6
47
56

1

20
'tg
22
18

21

13

,4
25
)4
1'

,7
49
4'
,2
16
27
,7
42
t8
44

20
19
22
18
21

1'
,1
21
,,
29

,
2

1

4

,|

I

20-21

21-22

22-21

2r-24
24-25

1910
1929
19?9
1928
1928
1927
1927
1926
1926
1925

17 ;
6

4

5

7
11

16
20
12

1

'I

1

,2 5
6

5
8
7
E

8
16
12

1t

44
59
66
6,
t9
52
,1
,1
4'

4'

I

,7
24
29
21

29
26
24
11

-42-
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In llter voa
...bl! u.Irtc!

...Jahre
Ccburtc-
J ahr

laännllche Gestorbene 1 ) wclbltche Ceetorbcnc 1)

Ins-
geaa.ut

davon

Ins-
gccant

alavon

Ied16 1""*rt-
lwct

vcrhGl-
letct

g"""ur"-lden 
I

Faal-
IlcD-
rtanal
ullbeI

1ed1g verhel-
ratct

verrlt-
wct

FaDl-
11ea-
staraal
unbek.

geschlG
dcn

1925
1924
1921
192,
192'
1922
'1922

19d1
1921
1920

6,
66
71
1'
17
55
62
19
,5
60

49
19
2A
46
,4
,1
51
,6
t8
48

52
50
71
69
70
79
8'
75
87
86

12
51

48
,2
2A
2A

,1
25
26
74

19
15

2'
11

19
27
,o
24
?6
22

1 1

1

:
2

,

1

2
1

,
1

1

1

1

2

2

6

1
2

1

6

2

5
2

5

1

5
2

1

,
,
,

1

51
tt0
16
50
52
6'
56
15
15
61

26
20
16

?5
2'
,o
19
16

16
14

21
18
29
2'
25
,o
,2
25
25
40

I 1

2

1

1

1

1

2

2

2

2

2r-26

26-27

2'l r 28

28-29

29 -'rO

,o-11

,1 -t?
,2-11

,,-14

t1-r,

'|

,|

;
2

1

2

2

2

1

2

1

2

4
1,

2

6

t
1

1

4

4

4

,
1

9

7
4

7
I
7

7

9

1920
1919
191 9
1 918
1 918
1917
1917
1915
1916
1915

20
18
11

22
1'
1'
20
1'
1o
1'

29
,1
16

22
20
21

,2A
21

2'
,1

5'
49
4'
,1
t1
28
2A
,9
27
47

1'
9

14

9
7
6

I
7
2

6

,1
to
21
18
20
17

12.

24
't7
29

6

7
5

2

,
4

4

5

5

9

;
2

2

1

1

4
,
,
,

,,
,6

,'l

,8

,9

,6

17

,8

19,

40

1915
1 914
1 914
1911
191,
1g'.|.2

1912
191 1

191 1

1 910

I
17
11

20
1'
14

1'
21

12

9

42
t9
5'
47
51
50
65
52
67
7'

I

16
62
7'
67
51

48
7'
76
75
70

10
12

9
6

4

9
8

12

12

1'

26
tl0
56
,1
14
55
46
4'
41
1'

7
7

\g
7

11

4
15

17

15

12

,
t
2

,
2

1

;
2

,
2

I

40-41

41-42

42-4'

4r-44

44-45

1 910
1 909
1 909
1908
1 908
1907
1907
1 905
1 905
1905

92
69
87

11'
104

98
a2

105
112
129

12

I
9

14
15

I
11

1'
16

1'

71

58
71
89
81

87
69
85
89

r09

87
87
7'
86
97
90
76
88
85
90

14
19
12

t1
15

11

9
11

15
16

61

5'
51
60
66
66
57
67
58
,1

'54
69
61
79
72

100
72
92
87
1A

9
15

I
12

1'
11

9
5

10

19

,
;
,
,
?

1

2

,
4

45-46

46-17

47-48

48-49

49-50

1 905
1 904
1 904
190,
1 90'
1902
1902
1 901
1 901
1 900

115
1r4
1ta
1t6
112
141

1ro
1?0

177
172

16
1'
15

10
.11

at
8',

12

10
11

94
117
111

118
112
114
112
146
155
147

,
,
,
1

5

7
2

5

5

5

85
9'

, 106
119
105
151

111

156
125
121

.16

ll
19
20
14

2'
17
'8
t4
15

11

12

17

18

16

20
20
2A
20
22

4
1

,
2

4

8
2

8
4
5

_43_



50-51

51-12

52-53

5r-54

54-55

55-56

56-57

57-58

58-59

59-50

50-51

61 -- 62

62-6'

6, - 64.

64-65

6r-66

66-67

67-68

68-69

69-70

70-71

71 -72

72 -7'
7r-74

71-75

199
224
194
219
188
208
214
197
2r9
zit

15

22
27
18
44
10,
,1 ,

,,
t6
,7

1 900
1 899
1899
1898
1 898
1 897
1897
1 895
1 895
1 895

19
10
10

9
10
11

6

10

9
11

142
146
1r7
1r6
146
151
16'
119
167
170

1895
1 894
1ts94

149'
189'
1892
1892
1891
1891
1 890

7
'12

12

11

6

14

9

,
9

11

174
170
180
175
1A2
145
164
142
209
20,

14

I
17

18
19
15

19
1'
2'
18

1 890
1 889
1 889
1888
1 888
1 88?
1887
1 885
1 885
1 885

1 885
1 884
1884
188'
1 88'
r 882
1 882
1881
1 881
1880

1 880
1 879
1879
1 878
1'8?S

1817 
-

1477
ß7i
1876
187'

175
170
1r,
155
165
182
181

168
185
19'e

t49
,65
151
,82\
t83
412
,65
,67
,72
172

207
207
25'
218
?4A
215
22A
251
2r6
249

10
10
7

17

7
14

9
8
5

11

42
51

56
5'
57
51

70
70
59
76

201
192
?1'
208
21'
177
197
204
244
211

226
260
212
252
247
255
25'
251
294
290

11

12

7
17

9
1'

6

16

1'
11

{

2'14
272
,24
289
,21
,12
,?1
,44
,o7
140

18
10
12

12

12

18
14

22
12

11

11

15

14
16

12

18
1l
1'
15

10

25A
259,
245
271
257
261
249
209
215
221

7'.|
88
90
q3

112
125
102
14'
119
157

Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950
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welbllche Gestorbene 1 )

davon

'126

1ro
151
140
140
151

166
116
172
151

12

20
27.

17

20
22
26
20
29
't5

85

'' az
OB

fi e,
rt89

98
105

99
108

95

22
25
25
,o
2A

,2
t1
,4
,o
,9

1 51.

156.
188
180
180
190
205
191

212
220

275
101
,17
,00
117
15'
,4'
,66
,5'
,40

422
400
40,
570
441
420
425
442
451
450

17

22
27

95
91

112
97

1q0
94

112
105
105
108

,,
t7

1 29
,o
24
21

29:
,2

4'
5'
48
61

61
59
77
'16

217
210
219
199
2r8
288
274
249
265
286

,1
25
25
lh

24

57
20
29
,1
,'l

J15
110
109
'98
,1O,

119
,127
116

99
120

87
7'
82

72
108
106

124
a5

'tr4
1t2

21

t5
,6
26
2t
t9
,5
27

,5
29

107
12A
't2g
119
129
1ro
127
12A
115
1r1

24

l
1

1

1

1

,4
,1
,6
t7
t8
40
,1
zi
,7
55

127
125
107
1.06

107
117
108
12'
89

,111

144
1r,
14,
148
151

179
176
210
198
178

254
240
258
224
294
260
2A4
286
,22
,04

Eänn11che Gestorbene 1 
)

alavonfn Alter von
...b1s unter

. ..Jahre

Geburts-
J ahr

gesamf
Ins-

letllg verhel-
ratet

ver:r'rlt -
wet

a"""nr"lden 
I

Ial[l-
llen-
stantl
unbek

Ins-
gesamt

1 edlg vertret-l r"rwtt-ratet 
I 

*"t geschle-
den

-44-

li

,", I

I'an1-
11en
stand
ulbek

1
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gung lm Jahre 1950

noch: 20. Die gestorbenen Heimatvertriebenen naü Alters- und Geburtsiahren und nach dem Familienstand

h Alter von
...blr ulter

...Jahrc

75-76

76 -77

77 -78

78-79

79-80

80-81

81 -82

a2-8'
8' -.84

84-85

85-85

85-87

8?-88

r88 - 89

89:90

90-91

91-92

92-9'

9' -.94

_94 - 95

95

96

97

98

99

100

-96

- 9'.1

-98

-99

-100

1 855
1 854
1 854
185'
18r'
1A52
1452
1851

'1851

1 850
1850

u. früh.

187'
1A11
1 8?4
1e7'
187'

t1872
1872
1871
1871
1 870

1 8?O'
1 859
1 859
1 858
1 868
1867
1a67
i eoe
1 865
1 865

1 865
1 864
1 854
1A6'
186'
1A62
1A62
186 1

185 1

1 850

1 850
1 859
1 859
1 858
1 858
1857
1857
1856
1856
1855

unbckanntes Alter

welbllche,cestorbene 1)nännllche Gestorbene ,)
davontlavon

verhel-
rat et

verlrlt-
wet

geschle-
tlen

Fani-
11en
etand
unbek.

O€burte
Jahr fn!-

ge6a^ot 1ed18 verhel-
ratet

verrlt-
wet

geschle-
tl en

Parnl-
11en-
stand
urbek

Ins-
gesBut ].ed1g

,4
28
42
26
,8
t1
26
27
,4
2'

2

2

2

1

1

;
1

:
l
1

5

4

5

1
2
a

2

1

6

42'
467
411
419
417
457
t68
,50
426
t92

,71
,64
,5t
t02
120
262
252
26'
254
209

210
184
1't9
168
115
120
100
o,
92
76

45
65
qr,)

41
22
21
21
11

1),
10

25
26
16
22
18
21

20
21

21

20

15,
14

7
19
12

6

.8
5

6

54
t6
t6
24
29
17

21

21
15

10

10

5
I
7.
1

7
5
2

1

,
1

1

2

1

104
104
e,
88
75
59
51

56
60
57

5
4

5

1
2

,
2

1

l
4

281
,ro
291
t21
)?,
541
289
264
tro
,11

292
100
2go
256
271
224

, 208
221
21A
179

185
165
152
142
10, ,

10?
87
85
82
'67

40
62
48
18
21

22
2t

9
,1,

9

I

1

2

1
2

,
1

4

,
1

2

1

2

2

1

1

,

1

1

'I

1

I

1

2

4
6

5
2
'I

2

t
2'

1

I

:

16

1'
,|,
19

8.

11

11

5
1'
15

10
11

4
11

I
7
5
2

5

5

11

6

2

3
2
I

'I

2

2

225
218
192
222
197
185
17'
145
141
1ro

158
128
114
107

90
109

81

50
54
45

46
2A
29
29
,o
16

15

7
1'

7

88
88
65
84
52
64
52

14
2'.|

29

I

,
1

1

;

16

2'
24
15

11

ö
4

2

7

,

115
154
144
1ra
154
111

146
1r4
127
145

118
156
145
119
110
124
126
121
117
85

1

4
1

2

2

1

1

'I

2

i
'I

1:
2

1

1

1

-\160
415
,r1
,81
,60
,08
111
286
282
292

20
t6
,o
18
14

10
5
a

7

8

1

3
1

1

:
1

,o6
296
26'
2r9
209
242
212
1A'
176
116

116
120
101

118
85
81

70
54
42
,a

154 129 29 05A 6 020 8 ,896 1' '77628 716 6 117 16 4rO 5 669 t11
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Die natürlidre Bevölkerungsbewegung im Jähre 1950

21. Die im ersten Lebensjahr Gesiorbenen nadr dem Alter und der Legitimität

lltcr
In errten l,cbcnaJahr ei"t*u.a"J

fnegcaant
ilavon

cheliob un€helloh
aä,nnl1ch weibllch ZUgTEITED laännl1oh rc1b1lch uä^anI1oh relbllch

untcr
1 bls untcr
2nn
,nn
4nn
5trn
5nn
7nI
8nn

1 lag
2 lagc
,n
4n
5'
5n
7n
8n
9 n.

9 n r 1o n
.l0 n n 11 n

11 ' n 1? n

12 n n 1J.n
1' tr n 11 'r
14 r i 15 n

15nr16n
16 n i 17 r
17 n i 18 r
18 i r 19 tr

19 n i 20 n

zoni21n
21ni22n
22nizrn
zritr21n
24tri25r
25ni26,
26ntr27t
27,i28f,
28 Eage bta untcr

1 Uonat

t

8 4r8
1 674
1 2r1

581
151
28'
279
220
178
119
112
111
12'
124
119
110
120
10,
100
11.1

99
105
82
79
7e
e9

.86
70

151

6 152
1 

'1'e4,
408
btt
220
205
..171
161
106
104
104
100
108

99
84
9'

'to,
92
85
7'
67
74
7A
66
5o
68
19

105

14 590
2 987
2 071

989
61_1-

50,
484
,91
,r9
25'

.216
2ra' 22'
212
21A
194
21'
206
't9z
197
172
172
116
157
1 /tt]
119

. 154
119

256

6 858
1 557
1 011

512
281
210
215
18'
146
122
105
,ti2
108

99
10,
85
97
85
84
90
8'
87
70
59
68
7'
71

56

124

1,999
r 044

685
,ro
229
184
172
14'
119
84 I
85
76
a2
9+
81
6,
78
88
71
69
61

,8
55
67
15
40
5'
40

-ll
77

580
,17
220

69
5'
1'
14
,7
,2
27
27
22
15
25
16

25
2'
17
16

21
15
18
12
20
10
16
15

14

27

1r,
269
1r8
78
48
,6
,,
28
22
22
18
2A
18
14
18
21
1'
15
21
11
12

9
19
,1
21
10
15

9

2A

zu6arltE€n 15 
'e2

11 4r9 26 81',1 12 605 9 29' 2 777 2 166

uat€r
1 bia untcr
2i?
tnr
4nI
5trr
5nl
7nn
8nn'
9trn

10 n n

11 r I

1 Uoaat
2 ![onate
,
4
5

6

7
I
9

10
11

12

tr

tr

n

n

n

n

15 
'421 917

1 745
1 479
1 't01

856
56'
481
,91
267
247
250

11 459
1 2go
1 204'

990
791
509
520
,76
297
257
187.
186

26 A41
, 2r7
2 949
2 469
1 892
1 165
I 08'

859
688
521
114
416

12 6a5
1 55,
1 4r7
1 229

916
7ro
492
126
,12
222
222
222

g2g, i
1 021

g74 '
825
669
521
415
116
270
214
161
161 

,

2 777
,u
,ß
250

, 165
126
71

57
19
45
2'
28

2 166
269, 2ro
165
122
E8
85
10
27
2'
26
22

onn12 i 24 711 18 155 12 877 20 426 14 90' 1 285 , 26t

tlavon slnC geboren
lE Ja.hrc 1950 20 282 11 96' ,5 215 15 684 12 't70 , ,98 2 79'lu Jahrc 1949 4 129 , 201 7 612 , 712 2 7r' 687 170

1) Obnc totgcborene.

-46:



Die natür bewegung im Jahre 1950

22. Die im ersten Lebensjahr Gestorbenen nadt Kalendermonaten
Grudzahlca

b. Verhältnlszahlen

I,aüal Jan. !ebr. lli|tz Apr1l ![a1 Jul Ju11 aug §ept. okt. lov. Dez.
lna--

ge saBt

Schl'esrlg-BoIEteln,
Eanburg
Nl6dcrsaqhsen
Nordrh6ln-testfal,cn
B!aEen
Eesaen
ttlrtt eEberg-Bed en
Bayem
Rhe lDlandt-Pfa]'z
Baalen
tilrttelob€rg-Hohenz.
Llndau

Bmal.Bgeblet

211
76

509
194

55
,50
2A2
906
104
1't 5

108
6

217
65

570
158

29

,+2
,'tt
985
262
13o
112

5

210
77

529
239
,o

t50
,60
090
,27
1??
119

6

158
EE

465
095

19
290
294
910
287
119

97
5

,l

208
61

522
079

?9
289
302
950
to6
118
105

5

188

59
410
049

21
249
21A
752
250
111

85
5

144
50

+77
975
?4

24A
215
705
189
101

95
4

144
70

++9
949
,4

210
214
517
191
85
77
.4

119
56

170
477

34
20+
191

598
187

76
a2

5

116
55

,94
911

14
221
22A
6re
212

o6
84

1r6
58

+13
9e5

17

225
214
689
198

81

81
1

1

15'
58

484
098

26
259
21A
718
235

92
87
,

2 064
762

5 752
12 529

,15
1 247
, 09+
9 548
2 950

, 't 2+ö
1 124

52

+ 206 + 188 4 +79 1 795 1 977 1 471 1 258 1 1rO 2 809 I 005 , 108 1 45',1 42 877

Atrf 1OO Lcbenalrcborene 1)
lutt Jm. Pebr. Mdtz AprlI Mal JEI JU11 Aug Sept . okt. Nov Dez,. 1ns-

aeBmt
5'r7
4'8
6r1
6rg
514
5r9
5r2
5r6
512(,
6r4
5;9

5'8
516
514

512
6')
615
8'5
613
5rg
716

6,1
4r7
511
5rg
414
516
616
8r0
6r7
5r4
612
5,8

4r4
3t4
4r7
614
1rO
419
515
7rO
orl

516
6r1
7,2

516
414
511
5ro
411
4r7
516
712
611
5'1
615
5'9

514
4r 1

4r8.
6r2
,,9
414
4r4
611
5,2

5'0
5rg

4r1
411
4'8
516
J,8
4r1
4r6
514
4r1
5ro
5,5
5r1

412
5r1
4 r5-
516
5'7
116
416
511
4r1
719
4,8
5r4

1,
4,
4)

5

6

4r2
'1,9

319
512
5r4
316
1r8
4'9
412

4ro
115
4rO
514
2r3
118
4r7
511
416
412
4,8
1r1

4r2
417
415
5'0
2rg
4r1
4r4
5rB

4r1

1,4

416
411
511
6r5
412
4,6
4r2
5ro
419
413
5r6
6,8

4r9
414
4r9
6r1
412
4,6
5to
5r7

511

gchlosrlg-Ho1 st e 1n
Hebrg
Iql edG!6ach!en
loralrbeln-WeB t fal en
Brenen
Hesacn
lilrtteEberg-Bad en
Bayem
Rhelnlmd-Pfalz
Baden
württ etrberä-Hohenz .
llndau
Bundesgebiet 6,2 711 5's 519 5,4 4,9 4,9 4r5 416 514

) Unter Berilckslchtlgug aler CeburtenentElcklug ln den torhergebenclen 2 Monaüen.

23. Die in den ersten 28 Lebenstagen Gestorbenen na& Kalendermonaten

Lantl Jan . Febr. ApriIr Mai Juni Jul1 Aug I Sept. 0kt Nov. Dez. 1ns-
gesaEt

SchIesf,1g-Ho1ste1n
Hmburg
Niedersach6en
Nordrheln-.!ve st!a1en
BreEen
I{es s en
Wlirtt enberg-Bad en
Bayern
Rhelnlmd-Pfalz '

säaen
Württ enberg-Hohenz .
llntlau
Budeagebiet

110
41

319
696

208
178

523
172

a?
bö

5

'117

11
102
661

21
176
165
488
'tt6
7+
50
t

118

129
780

21

199
195
580
161
57

11
6

90
+2

280
739

12

1A2
17'
485
161

58
53

4

'l't1

49
101
655

19
't75
'182

+95
178
75
56

2

105

41
281
710

20
152
't59
457
159

72
58

3

o)
16

297
663

18
154
153
416
111

72
64

?

88
'45
108
555

2e
1+5
158

+?5
115

58
50

85
42

z>b
651
24

150
111
190
1r1
48
50

,

90
3q

247
658

10
'152

157

429
140
oö
52

,l

9i
49

261
599

14
15+
141
456
114

58
57

1

91
40

105
111

11
't 61
147

470
136
6,
65

1 191

511
1 510
a 2a,

222
2 020
1 943
5 615
't 714

805
'115

12

2 +46 2 zla 2 5AO 2 2e9 2 704 2 221 2 0a2 2 0e9 1 976 2 053 2 099 2 20+ 25 585

a.

b. Verhältnlszahlen

luil
Jan. Febr März Aprl1 Mal Jul Juli Aug. Sept. 0kt Nov Dez 1ne -

Schl € rrig-HoIst eln
Hmbur6
Nledersachsen
Noralrh6ln-![e8t falen
Brenen
Hesaen,
ttlrt t eDb erg-Baal en
Baye!n
Rhelnlanal-Pfal z
Badon
Wi.lrtt eEberg-gohenz.
I,lnalau

Bund.esgebtet

?)

4r
,.
7,

,,

,,
5,

0

9

5

+

4

,
9
5

I
9
9

314
2r7
112.

4'0
116
1r1
111
5r8
219
116
1.7
415

1rO
111
lrO
412
7rQ
)11
3.5
4r1
711
2r8
116
6r7

?,5
)ro
2r8
4r7
1rB
)ro
112
)r7

1r2
2rg
4r2

5rO
7a

219
717
2rg
2rg
711
5r7
516
115
511
215

111
2rg
2,9
411

?,7
112
1r7
314
3t6
115
416

2r7
2t5
,,1
?o
1rO
2rg

215
7'7

212

2r7

)12
1r8
4r4
2r7
112
316
1rO
2rg
115
2'9

219
219
2r1
ltB
?o
Z sQ

2r7

2t9
2 15'
2rg
314

2'7
ci
216
119
1'7
2 r'l
)r1
115
711
3r)
711
1r1

2t9
,,5
2rg
4r7
211
2rg
1rO
i,8
2ri
111
)'5
114

219
,a

1r)
414
212
1rO
2rg
,t9
3'O

119
0'0

219
3rO
3ro
4'0
7rO
2rg
111
7r7
111
111
115
114

1r7 115 116 ,,5 314 115 )11 1r4 111 112 315 316 7t4

_47_

1 1
,l

1



Die natr.irlidre Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950

24. Die geridrtlichen Ehelösungen
I

I

l! rnescirelcu6en
auf 10 000

b es tehend e
Ehen

104,
1to,
54,
91 ,
65,
64,
68,
49,
44,
,9,

5
7
9
9
1

7
6
0II
1

9

25. Die geridrtliüen Ehelösungen nadl dem Kläger

Zahl tlcr !.chtrkräftlgen Urtsile auf E4elösung
davon lauten auf

gkelt
!he

N i chti
iler

Äufhebmg
der Ehe

Einwohner
Lard

ins6esmt
I

Eheschei.durrg

62
77

't 42
211

7
71
55

'156
14

9
1

54
36

142
zö

74
217

14
bU
54

15
,1

32 1716,2
15 rz
22 )6
15 16
14,5
1+ ,5
11 r2oa
8,0

6
5

1l
20

1

5
5

11
5
1

004
2A',l
281
375
2eo
86'
801
509
181
255
955

5
5
I

9
1

6
5
3

1

888
208
065
925
259
730
592
311
319
228
9+2

71

1

1

1

Schleswlg - HoLstein
Hambur6
Niedersachsen
Nördrheln - .westfalen
Brenen
Ilessen
Wttbg. - Baden
Bayem
Rhelnlandl - PtaLz
3ad en
I!ttb8. - Hohenzollem
LLndlau
Rud esgebi et 76 167 74 618 801 72A '15,7

ZahI der rechtskraftigen Urteile auf Ehelö

1 ) Einschr Staatenlo s e

26. Die aul Grund von §§ 42 bis 46 des Ehegesetzesr) gesdriedenen Ehen nadr dir Sdruld

in denen
der Mam
Ausländ er

warl )

2 772
44
62

2 874

31

davon

Mann FrauUrteiI ins-
gesaDt

1n s-
gesmt darMter Frau

Wid erkläaer
1ns-
gesamt

darunter MaIln
Wld erkläAer

Staats-
anwalt-
s chaft

Scheidug der Ehe
Aufhebug iler Ehe
Nlchtlgkelt aler Eha

74 6tA
724
801

18 949
182
105

17 007
81
tb

2' +17
169
315

15 265
96
20 145

zusammen 75 167 19 216 17 1O4 24 101 15 1,41 545

Abweisug der Eage 4 10, 1 160 431 391 119

Ehes cheidungen
i-n al enen

die

w&r

d1e tr'rau schuldlg war nach der CrunA bel
der nach

§+zall ei n
§ 4,

a11o1a
§+zln VerblrF

dug Elt
§4,

§+z oa,545
ln VerbtrF
dug nlt

antt. § §

sonstigen
I(onb1-

natlonen
von §§

§++
od er
§ 45

§+e

der @4 unschuldlg war t 15' 10 958 ,85' 2' 62) 284 't9

der trtrmn schuldlr war nach:

-§ +e ,ueln 5 722 1 196 1e3 , +

§ 4, attei.n ?5 025 2+1 1a 475 ,1 1 4)) 1

§ 4z ln verbindung
nlt § 4, 542 2 56 5e5
§ +z oa. § 4l tn ver-
blnilurlg nlt aldercn §§ 47 62
sonst. KoEbinationen
von §§ 11 4) t 5)6 

)
tler Gruncl be1 den Mam
Iar nach:- § 44 otter § 45 212 1 1 19

§+e 27 ,
zugultren 29 547 4 '19, 29 654 1 006 e5 1' 504 22 65 469

'Eheschel 1n denen

zusaIE6n

'15 02a

5 108

4' '182

1 155

109

14

211

10

In der Überslcht sinal enthalten: 2 242 Fäl]-e ln denen der Msü udt 1 49, Fä1Ie ln denen tlls Frau übemlegenat schuldig erkLärtmrde.
§ +2 Ehebruch,-§ +l qroer-i Eheverfehlungen, § 44 auf geistlger störut beruhendes yerhalten, § 45 celsteskrankhelt,
§ 46 anstackende oder ekelerregende Krsrkhsit.
]) Cesetz Nr. 16 der Allilertan Kontrollbehdrde vou 20.2.1945 (Ehegeectz).-2) Oarunter 1 FalI nBch den bulga"ischen Ehegesetz.-3) Danuter I Fä1Ie nach §§ 44 ud 45.- 4) Daruatc! 1 FatI nach aei estniscirä"-Brr"ä"iitr.--5) öärunter r FalI nach den lettlschenEhegesstz.- o) Daruter 1 FeI1 nach Artlkel 55 ud 59 des Jugoslawlschsa Rechts ln yerblndung E1t § 4r.

_48_

59



Die'natürlidr'e Bevölkerungsbewegung im Jahre

27. Die aui Grund von § 48 des Ehegesetzest) gesdriedenen Ehen nadr der Sdruld

Die §cheidung
war begehrt

von

Mann

tr'!au

belden

zusanmen

In der Überslcht sind enttralten: 4 tr'älle in denen der l,lann ud 1 FaI1 in ileE die Frau ribemiegenal schu1d18 erklärt wrde.
§ 48 luttreUuag der häus1j-chen Genelnschaft.
11 cesetz Nr. 16 der AIlllerten Kontrollbehdrde von 20.2.46 (Ehegesetz).

28. Die Gründe der Ehescheidungen

Zahl der gaschiedenen Ehen auf Grund von § 48 I

davon schuldig gesprochen nachflir schuldig
rurde

erklärt insgesmt §+z
( Ehebruch )

. § 4,(andere Ehe-
vcrfehl unsen )

§42u.4,
ohne Angabe

elnes Schu1d-
DaraEraDhen

uam aLlein
Freu allein

belde
kelner von beialen

54+
211

45
704

1

66
1

217
19

:
7

:
254
179

36

keiner von berden

Mam a1lein
Frau allein

belde
57

'125
19

1572

I
b

l
27
2',l

l
7'
98,!
45
5'
1!

Mm allein
Frau alleln

beide
kelner von beiden

g2
62
,8

914

1?
2

)q
7

3
,27 9 7489 rE9 1'10

Zahl der geschiedenen Ehen

davon geschieden auf Grund von

§ +r
§+ein

Verbindun8
nit § 4,

§ §
+4 45 §+e §+a

Sonst.(ombi-'
nationen.
von §§

insge smt §+z

4 +45
+ 109I ',142
r4 409
1 051
5 253
4 438'9 127
1 A77

719
649
+3

1

55
55

3+4
505

7
87

485
?15

55
20

6

45
,1

15
7

35
48
92
21
17

'2

1

1o
9
1

6
1'

1

l

766
515

1 223
2 026

125
427
870

1 958
544
182
120

't1

96

,o
1

z
4

10
2

1'

1

2

5
1

9
1

5
5,
7
1

888
208
055
O'E
259lto
AO'
11',!
319
224
942

71

1

1

1

46'.1
295
23',|
759

70
518
25+
A'q
652
254
125

.1 
1

1

2

1

5+ +60 2 010 515 49 9 169 15474 67A a 27'1

Led

Schteswlg -'llolsteln
Hmburg
Nledersachsen
Nord.rheln-We s tfal en
Bremen
Hessen
Uttbg. - Baden
Eayertr
Rheinland - Pfalz
Bad en
Vttbg, - Hohenzollem
Lindau

Budesgebl et

1) Daruter !e 1 FaI1 nach den bulgarischenr-estnischen ud lettidchen Ehegesetz.- 2) Daroter 1 Fa1I nach Artrke] 56 md 59
des ;ugoslawischen Rechts in VerbindmS'nit § 41./

29. Die Ehesdreidungen nadr Ehesdrließungsiahren und nadl Gründen

Ehe-schllessugs-
iahr

Darürter
Darwrter

,l\
1i Je 1 FaLI üach deE estnj-schen und Lettischen Ehegesetz.- 2) Dai'unter 1 Fal,l

i fall nactr Artlke1 55 und 59 des juSoslawtschen-Rechts 1n verbindug mlt §
nach den bulgarlschen Ehegesetz.-
+1.

_49_

Zahl der gEschiedenen Dhen

lnsBesant
davon auf Grund von

§+ealIeln § 4l
a1I eln

§ +e :.n
Verbindtug
nlt § 4,

§
o
5

4+
der

45
§+s §+e

Sonst. Koribl-
natlonen
von §§

19 50
19+9
1944
1947
19+5
1945
19 44
'19+5
1942
1 941
1 940
1919
1918
1917
1915
1915
1914
1931
't912
1951
19 r0
1929
1928
1927
1925
und1925 frilher

ulbekannt
zugannen

2
5
5
4
7
4
5
4,
4
4
2
2
2
2
2
2
,l

1

1

I

1

103
45o
200
424
581
372
969
o27
418
5e4
014
059
859
541
125
242
518
1lo
591
415
141
255
055
91'
579
D1q

10
4

20
124
112
190
144
241
545
565

' 592
471
529

178
)17
111
2AA
,48
299
191
153
150
167
107
125
a7

4',!2

2
4
4
3
2

3

2
2

,l

1

'l

1

1

1

1

280
2A5
754
790
845
6t1
+77
+7+
o12
396
692
771
921
727
589
,5'.l
774
461
088
948
906
852
740
589
+22

2 514.

2
2+

110
1+4
119
81

12+
'135
'114

111
110
80
7e
69

,'17
110

64
57
49
47
11
2A
?2
17
98

5
tb
\a
17
1+

a1
20
15
26
15
70

aq
tb

22
20
21
2A
15
11
10

6
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30. Die Ehesdreidungen nadr dem Alter der Ehegatten und nadr Gründen
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31. Die Ehesüeidungen nadr dem Alter der Ehegatten
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32. Die geschiedenen Ehen naü der Zahl der in dieser Ehe geborenen Kinder
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33. Die gesdriedenen Ehen naü der Zahl der noü lebenden minderiährigen Kinder
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34. Die gesdliedenen Ehen na& der Religionszugehörigkeit der Ehepartner
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